
AMTSBLATT DER STADT KIRCHBERG

Mit den 
Ortschaften

Gaggstatt Hornberg Lendsiedel

Freitag,
26. August 2022

Nr. 34

Amtsblatt

Kirchberger 
Wochenmarkt
Am 26. August 2022 
und am 9. September 2022
von 14.00 bis 16.00 Uhr 
auf dem Frankenplatz.

Einheimische Qualität direkt 
auf Ihren Tisch!

ZUM VORMERKEN: 
Interkulturelle Woche in 
Kirchberg
Evangelische Kirchengemeinde:
Donnerstag, 22. September 
2022, 19.30 Uhr, Ev. Gemeinde-
haus in Kirchberg. Themen-
abend: Rassismus – ein Thema 
für alle
Freundeskreis Asyl Kirchberg:
Sonntag, 25. September 2022, 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Adel-
heidstift Kirchberg.
Herbstfest

GrünStrom Kirchberg 
GmbH
Kontaktdaten:
Telefon: 07954/224360
Fax 07954/2243699
Mail:  info@gruenstrom-
 kirchberg.de
Weitere Informationen auf www.
gruenstrom-kirchberg.de
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IM NOTFALL FÜR SIE BEREIT

Polizei Tel. 110

Feuerwehr und Rettungsdienst Tel. 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweit einheitliche Rufnummer für den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116117
(ohne Vorwahl, kostenfrei) werktags: 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr
samstags, sonn- und feiertags: 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr

Zentrale Notfallpraxen im Landkreis Schwäbisch Hall 
Notfallpraxis Crailsheim 
Klinikum Crailsheim
Gartenstr. 21, 74564 Crailsheim 
Öffnungszeiten: Sa., So. und an Feiertagen 8 - 22 Uhr
Notfallpraxis Schwäbisch Hall 
Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall 
Diakoniestr. 10, 74523 Schwäbisch Hall
Öffnungszeiten: Sa., So. und an Feiertagen 8 - 22 Uhr

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis Schwäbisch Hall (Kinder) 
Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall 
Diakoniestr. 10, 74523 Schwäbisch Hall
Öffnungszeiten: Sa., So. und an Feiertagen 9 - 15 Uhr 
Ohne Voranmeldung.
Zentrale Rufnummer:  116 117

Rettungsdienst
Der (kinder-) ärztliche Bereitschaftsdienst ersetzt nicht den Ret-
tungsdienst!
Bei lebensbedrohlichen Notfällen wie Ohnmacht, Verdacht 
auf Herzinfarkt oder Schlaganfall, akuten Blutungen oder 
Vergiftungen, alarmieren Sie bitte unverzüglich den 
Rettungsdienst unter der Rufnummer  112

Vergiftungs-Informations-Zentrale Tel. 0761/19240

DRK-Leitstelle Tel. 0791/19222

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116 117

Zahnarzt
Der zahnärztliche Notfalldienst für den Landkreis Schwäbisch Hall an 
Wochenenden und Feiertagen kann zentral über Anrufbeantworter 
unter folgender Telefonnummer angefragt werden:

Tel. 0711/7877799

HNO-ärztlicher Notfalldienst Tel. 0180/5120112

Diakoniestation Blaufelden
Ihr ambulanter P� egedienst ist gerne für Sie da!
www.diakoniestation-blaufelden.de
Bürozeiten   Mo. – Do. 08.00 - 16.30 Uhr
   Fr. 08.00 - 13.00 Uhr

Beratung/P� ege
Monika Burkert, Christl Pries und Silke Sauter  Tel. 07953/886-18

Hauswirtschaft/Familienp� ege
Daniela Voit  Tel. 07953/886-17
Betreuung 
Sandy Müller  Tel. 07953/886-34
Essen auf Rädern/Hausnotruf
Waltraud Fetzer  Tel. 07953/886-25
Am Schloss Tagesp� ege Schrozberg
Martina Hahn  Tel. 07935/7269264
P� egeteam Kirchberg/Jagst Tel. 07954/1096

P� egestützpunkt Landkreis Schwäbisch Hall 
Information und Unterstützung bei Fragen zur P� ege und Hilfe im 
Alltag, neutral und kostenfrei.
Sprechstunde Mo. – Do. in Schwäbisch Hall, 
  Freitagvormittag in Crailsheim.
 Tel. 0791/755-7888
 www.psp-sha.de

Hospiz – Begleitung Sterbender 
und ihrer Angehörigen
Wir bieten Unterstützung bei der Begleitung Schwerkranker, Sterben-
der und deren Angehörigen, zu Hause und in P� egeeinrichtungen.
Trauerbegleitung:
In regelmäßigen Abständen wird zu einem Trauerfrühstück eingela-
den. Bei Fragen zu den Terminen und für die Anmeldungen rufen Sie 
uns gerne auf dem Einsatzhandy an.
Auf Wunsch ist auch eine Einzelbehandlung möglich.
Kontakt: 
Hospiz – Begleitung Sterbender und ihrer Angehörigen e. V.
Blaufeldener Str. 14, 74582 Gerabronn, Einsatzhandy: 0171/5775934
kontakt@hospizdienst-hohenlohe-franken.de
www.hospizdienst-hohenlohe-franken.de

Telefonseelsorge
Telefon 0800/111 0 111, jeden Tag, in Notfällen auch nachts, kostenfrei.

Apotheken
Der Dienstwechsel ist täglich um 8.30 Uhr

Am Freitag, den 26.08., 
Schloß-Apotheke Kirchberg, Frankenplatz 3, 
74592 Kirchberg/Jagst, Tel. 07954-98700

Am Samstag, den 27.08., 
Schönebürg-Apotheke (Kau� and), Schönebürgstr. 78, 
74564 Crailsheim, Tel. 07951-278044

Am Sonntag, den 28.08., 
Rats-Apotheke Marktplatz 2, 74564 Crailsheim, Tel. 07951-7550

Am Montag, den 29.08., 
Greifen-Apotheke Schrozberg, Blaufeldener Str. 4, 
74575 Schrozberg, Tel. 07935-314

Am Dienstag, den 30.08., 
Jagst-Apotheke, Postplatz 2, 74564 Crailsheim, Tel. 07951-96960

Am Mittwoch, den 31.08., 
Flügelau-Apotheke, Gaildorfer Str. 76, 
74564 Crailsheim-Altenmünster, Tel. 07951-21121

Am Donnerstag, den 01.09., 
Fichtenau-Apotheke, Hauptstr. 7, 74579 Fichtenau (Wildenstein), 
Tel. 07962-520

Tierarzt 
Den tierärztlichen Bereitschaftsdienst erfahren Sie über Ihren Hoftierarzt.

Stromversorgung
Für die Ortschaften Hornberg und Gaggstatt die EnBW ODR:
Störungen im Stromnetz:  Tel. 07961/9336-1401

In Kirchberg und den anderen Ortschaften 
wählen Sie bitte die EnBW-Störungshotline  0800/3629477.
Bei Störungen innerhalb des Hauses setzen Sie sich bitte mit Ihrem 
Hauselektriker in Verbindung.

Wasser-, Abwasser- und Bauhofbereich
Bei Problemen, die in diesen Bereichen auftreten, 
rufen Sie bitte folgende Nr. an:  0160/90826142

Bereitschaftsdienst – Zweckverband Hohenloher 
Wasserversorgungsgruppe
Die Bereitschaft des Zweckverbandes Hohenloher Wasserversor-
gungsgruppe in Notfällen wie Rohrbrüchen oder ähnlichem ist rund 
um die Uhr geregelt.
Der diensthabende Wasserwärter wird mit Mobil- und Festnetznum-
mer unter Tel. 0 79 53/98 90-0 angesagt.

Störungsmeldungen des Kabelanschlusses
Unitymedia (früher Kabel-BW)
Privatkundenservice:  0800/7001177
Geschäftskunden:  0800/9100 300
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Abholtermin für Rest- und Biomüll 
in der Gesamtgemeinde
Die nächste Entleerung der 60-l-, 120-l- bzw. 
240-l-Mülleimer und 1,1-m3-Container durch die 
Müllabfuhr erfolgt am

Donnerstag, 1. September 2022.

Die Mülleimer müssen ab 6.00 Uhr zur Leerung 
bereitstehen.

Papiertonnenabfuhr
Der nächste Abholtermin der Papiertonne (Blauen 
Tonne) ist am

Freitag, 26. August 2022 und am 
Freitag, 23. September 2022. 

Abholtermin gelber Sack

Der nächste Abholtermin des gelben Sackes für 
die Gesamtgemeinde Kirchberg/Jagst mit allen
Teilorten ist am 

Freitag, 9. September 2022.

Stadt Kirchberg an der Jagst  

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften 
„Oberloh I“ 
Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
und der frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit 
Der Gemeinderat der Stadt Kirchberg an der Jagst hat am 
25.07.2022 in öffentlicher Sitzung beschlossen, den Bebauungs-
plan „Oberloh I“ gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zu-
sammen mit einer Satzung über örtliche Bauvorschriften gemäß 
§ 74 Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) aufzustellen 
und im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB in Verbin-
dung mit § 13a BauGB durchzuführen.
Gemäß § 13b BauGB i. V. m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB wird von 
der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von der Erstellung 
eines Umweltberichtes nach § 2a BauGB, von der Angabe nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Infor-
mationen verfügbar sind sowie von der zusammenfassenden Er-
klärung nach § 10a BauGB abgesehen.
Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans und 
der örtlichen Bauvorschriften „Oberloh I“ ist der zeichnerische Teil 
zum Bebauungsplan des Büros Baldauf Architekten und Stadt-
planer GmbH, Stuttgart, maßgebend. Das Plangebiet hat eine 
Größe von ca. 3,2 ha.

Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit
In der öffentlichen Sitzung am 25.07.2022 hat der Gemeinderat 
den Vorentwurf des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvor-
schriften „Oberloh I“ vom 14.07.2022 gebilligt und entschieden, 
trotz der Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a 
BauGB, eine frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 1 BauGB durchzuführen.
Der Bebauungsplanvorentwurf vom 14.07.2022 und der Vorent-
wurf der örtlichen Bauvorschriften vom 14.07.2022 jeweils mit Be-
gründung vom 14.07.2022 und dessen Anlage liegen in der Zeit von

29.08.2022 bis einschließlich 29.09.2022
im Rathaus der Stadt Kirchberg an der Jagst, Schloßstraße 10, 
74592 Kirchberg/Jagst, Bauamt 2. Stock aus.
Der Inhalt dieser ortsüblichen Bekanntmachung sowie die oben 
genannten Unterlagen werden zusätzlich ins Internet unter folgen-
der Adresse auf der Homepage der Stadt Kirchberg an der Jagst 
eingestellt:
https://www.kirchberg-jagst.de/de/wirtschaft-leben/bauen/bebau-
ungsplaene/

Die Öffentlichkeit hat hier die Gelegenheit Auskunft über Inhalt, 
Zweck und Auswirkungen der vorgesehenen Planung zu erhalten. 
Gleichzeitig besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
Innerhalb der Beteiligungsfrist können Stellungnahmen schriftlich, 
mündlich zur Niederschrift oder elektronisch unter der E-Mail-
Adresse bantzhaff@kirchberg-jagst.de bei der Stadt abgegeben 
werden.
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften „Oberloh 
I“, Vorentwurf vom 14.07.2022, bestehen aus den folgenden Be-
standteilen:
 - Planteil,
 - Textteil,
 - Begründung
 - sowie die Anlage „Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 

(saP) zur Bebauungsplanung „Oberloh I“ in Kirchberg/Jagst, 
GEKOPLAN, Kupferhof, den 08.07.2020“ (wird zum Entwurf 
aktualisiert und ergänzt)

gez. Ohr
Bürgermeister

Inkrafttreten des Bebauungsplanes
„Im Stück, Änderung“ in Kirchberg und seinen 
örtlichen Bauvorschriften im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB
Der Gemeinderat Kirchberg/Jagst hat am 25.07.2022 in öffentli-
cher Sitzung den Bebauungsplan „Im Stück, Änderung“ in Kirch-
berg sowie die Satzung über die örtlichen Bauvorschriften zu 
diesem Bebauungsplan nach § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung 
beschlossen.
Maßgebend sind Bebauungsplan mit Textteil (planungsrechtliche 
Festsetzungen) und Begründung sowie die Satzung über die 
örtlichen Bauvorschriften vom 25.07.2022, gefertigt vom Land-
ratsamt, Fachbereich Kreisplanung.
Der Bebauungsplan „Im Stück, Änderung“ sowie die Satzung über 
die örtlichen Bauvorschriften zu diesem Bebauungsplan treten mit 
dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).
Jeder kann den Bebauungsplan sowie die Satzung über die ört-
lichen Bauvorschriften einschließlich Begründung und Textteil 
beim Bürgermeisteramt während der üblichen Dienststunden ein-
sehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich oder elektronisch beim Entschädigungsp� ichtigen 
zu beantragen ist, und es wird auf § 44 Abs. 4 BauGB über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht 
innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie 
Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind 
gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Bei der
Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzulegen.
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Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung fü r Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres nach der Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich 
oder elektronisch gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, geltend 
gemacht worden ist. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als 
von Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes sowie der Satzung 
über die örtlichen Bauvorschriften ist im folgenden Kartenaus-
schnitt dargestellt.
gez. Ohr
Bürgermeister

2
3

5

1
3

5

2
6

1
0

4

3

10

5

3

5

1
0

2

5

14

2

2
/1

14

1
8

8

9

3
8

8

9

7

1
4

7

1
1

7
2
2

2

7

16

8

8

11

1

9

2
0

9

10

7

10

1
8

7

2

3

4

8

4

9

6

1/1

2

6

6

6

1
4

3

1
2

1
3

4

13

1
3

1
8

1
5

1
0

3
0

1
7

8

12

3
2

1
6

4

1/2

1

2

7

4

1

6

1

1

8

6

2
7

1

11

3

1

16

3

6

3

10

6

15

1
6

1
0

7

2
5

2

6

13

16

13

1
2

5

3
4

2
7

5

1
5

8

2
0

10

1

1
4

3

1

5

6

15

9

14

2

8

4

1
0

12

3
2

9

17

30

2
9

3
0

4

6
/1

4

6

11

1
4

8

13

1
0

Im
 S

tü
c
k

B
ir
ke

n
st

ra
ß
e

M
edizinalratsklinge

C
ra

ilsh
e
im

e
r S

tra
ß
e

C
ra

ilsh
e
im

e
r S

tra
ß
e

C
ra

ilsh
e
im

e
r S

tra
ß
e

E
sc

h
e
n
st

ra
ß
e

P
a
n
o
ra

m
a
w

e
g

Panoramaweg

Stück

A
m

 S
a

n
d

b
u

c
k

Hohenloher Straße

Hohenloher Straße

Ockenauer W
eg

F
ri
e
d
h
o
fs

tr
a
ß
e

A
n
 d

e
r T

u
rn

h
a
lle

Alte Steige

A
lte

 S
te

ig
e

Frankenplatz

Lindenstraße

B
u
ch

e
n
st

ra
ß
e

A
lt
e

r 
F

ri
e

d
h

o
fs

w
e

g

L
e
n
d
si

e
d
le

r 
S

tr
a
ß
e

W
hs

Gar

Whs

Gar

Gar

Whs

Btrg

G
ar

S
ta

ll

Gar

Gar

Whs

G
ar

Whs

W
Ghs

G
a
r

Gar

Gar

W
Ghs

Gar

WGhs

Gar

Whs

Gar

W
Ghs

W
hs

Whs

Gar

Veranst

Btrg

W
hs

G
ar

W
hs

W
hs

S
c
h
u

G
ar

W
hs

Whs

Whs

W
hs

G
a
r

G
ar

W
hs

Schu

Gast

Whs

Btrg

W
h
s

Whs

W
hs

WGhs

W
hs

Whs

W
hs

S
c
h
u

W
hs

G
a
r

Gar

G
ar

Schu

Lagg

Gar

W
h
s

Whs

W
Ghs

G
ar

S
ch

u

W
hs

Gar

W
hs

Schu

G
ar

Whs

W
hs

Gar

Btrg

Ghs

G
ar

G
a
r

S
ch

u

G
ar

Gar

G
ar

W
h
s

W
hs

W
hs

W
hs

Btrg

Gar

W
hs

G
arG

ar

Schu

G
ar

W
hs

Btrg

W
G

hs

W
hs

Gar

G
ar

U
st

Gar

Whs

Lagg

Gar

Gar

S
ch

u

W
G

hs

S
ta

ll

Btrg

W
hs

Whs

W
hs

W
hs

W
Ghs

B
trg

Gar

G
a
r

WGhs

Fhfg

G
ar

Gths

Whs

W
hs

Whs

W
hs

Whs

W
hs

W
hs

Gar

W
Ghs

G
ar

G
a
r

Gar

Gar

W
h
s

G
ar

Gar

Btrg

W
hs

Whs

W
hs

Whs

S
ch

u

Gar

W
hs

W
h
s

Gar

S
c
h
u

G
ar

Lagg

Fhfg

Scheu

G
a
r

W
h
s

G
ar

G
ar

W
hs

Büro

G
ar

Tgar

Gar

Wkst

Gar

W
h
s

W
irt

g

Whs

Veranst

Whs

W
hs

W
G

h
s

Schu

Btrg

Schu

W
hs

W
hs

Schu

W
hs

G
a
r

W
hs

Gar

S
ta

ll

W
h
s

Gar

W
Ghs

W
hs

W
hs

Btrg

W
hs

Gar

Schu

W
hs

W
hs

Wirtg

W
h
s

Whs

G
a
r

Gths

W
hs

Gar

W
hs

G
a
r

Schu

Whs

Gar

Gar

W
hs

WGhs

G
ar

WGhs

Whs

S
c
h

u

G
ar

Lagg

W
Ghs

G
ar

G
a
r

Gar

Btrg

Gar

W
hs

G
ar

W
hs

Whs

Whs

W
hs

Gar

Gar

WGhs

Gths

G
a
r

W
Ghs

G
a
r

W
hs

Whs

Btrg

Schu

Gar

Gar

W
h
s

Gar

W
h
s

F
hf

g

Whs

Whs

W
hs

Schu

W
hs

S
ch

u

Whs

G
a
r

Whs

B
trg

G
a
r

W
hs

W
hs

W
hs

Veranst

W
hs

Btrg

G
a
r

W
Ghs

Whs

W
hs

236

1128

155/2

167/2

169

178

1134/1

253/1

224
225

210/2

220

239

240

241

237

245

237/1

246

238

218

219

235

244
244/1

251/2

251/3

241/2

229

242/1

234

226

225/1

207

207/1

227

241/1

228

221
222

211/1

214

215

209/1

694/1

197

197/1

198

208

213

203

692

206/5

203/1

693

699/2

204

699/3

205

191

192

672/3

183

691

216

209/2

217

176/2

206/2

200

690/2

201

206/3

174/1

175

175/1

194/1

184

185

194/2

687/1

195

687/2

186

190

181

672/1

180

999/2

999/3

999/4

965

966/2

999/1

1131

1122/1

1123

1132

1135

881/3

881/5

878

880

871

880/1

1118

1137

1129

1114

1115

1116

881/6

881/7

869

868

862

864

867

860

572

573

142/4

142/2

134/2

135
135/1

187

179
188

162/4

177

125

163

163/1

163/2

954/4

958

167

167/1

896

919/1

922

925

165/1

173/1

165/2

174

162/2

162/3

156

173

164/1

172

165

162

162/1

159/1

163/3

170

170/4

170/5

171/1

956

956/2

956/7

957

959

956/8

960

956/9

924

915

916

917

912/2

890/4

891/7

894

890/5

909

911/2

882/4

884/4

822

1127

159/3

156/1

153/2

155

579

142

141

123

153/3

252

159

153/1

154

160

160/1

151

1133

1126

1124

1125

1136

891/5

891/6

890/11

914

895

897

898/1

918

888

890/3

888/1

884/5

884/6

885/1

885/2

891/3

890/9

891/4

890

887

904

905

906

888/4

956/3

921

930

923

933

954/2

954/3

954/5

954/6

952

951

953

954/1

927

919

928

929

248

223

209

210

211

243

882/14

882/15

206/1

202

699/1

694

206

882/13

883/10

900

911

900/1

911/1

902903

912

912/1

891/1

894/2

891/2

894/3

890/6

890/8

890/7

907

908

881/9

882/1

882/2

882/3

892

891/8

893

894/1

884/2

884/3

1117

880/2

881/4

881/8

1143

1121

176/1

1130

189

182

193

253

154/1

155/1
159/2

142/3

153

KIRCHBERG AN DER JAGST

H
a
lle

r 
S

tr
a
ß

e

L
 1

0
4
0

869/1

869

870/2

870/3

870

W
h
s

G
a
r

8

Minister Hauk bringt knapp 50.000 Euro vorbei
Förderbescheid Landesgeld hilft bei der Instandhaltung des 
Kirchberger Wegenetzes – zumindest ein bisschen.
Es spricht für Minister Peter Hauks (CDU) Zuneigung zum ländli-
chen Raum, dass er sich auch für die Übergabe vergleichsweise 
überschaubarer Förderbeträge durch eben diesen ländlichen 
Raum chauffieren lässt. Am Dienstag etwa überbrachte er höchst 
selbst Mittel in Höhe von knapp 50.000 Euro für eine Feldwege-
sanierung in Gaggstatt. Gemeinhin muss ungefähr eine Null mehr 
dranhängen, ehe die politische Spitze sich auf den Weg macht. 
Nun gut, es ist Sommer, der Landtag macht Pause, der Minister 
ist auf Tour, Hohenlohe ist schön – da kommt man doch gern.
Und: Der Kirchberger Bürgermeister Stefan Ohr freute sich eben-
so über den Besuch wie Ortsvorsteher Gerhard Stahl. Jeder ins 
Wegenetz investierte Euro ist schließlich ein gut investierter Euro. 
Das Programm zur nachhaltigen Modernisierung ländlicher Wege 
kommt da gerade recht. 40 Prozent der Netto-Investitionssumme 
gibt´s vom Land. Man könne deshalb Maßnahmen angehen, die 
man sonst noch geschoben hätte, betonte Ohr und bedankte sich: 
„Das Programm hilft uns wirklich sehr.“

Ohr und Stahl nutzten aber auch die Gelegenheit, ein paar kriti-
sche Punkte anzusprechen: Dass die Kommune nicht annähernd 
in der Lage sei, ihr Wegenetz in Schuss zu halten, etwa. Die zu-
gewiesenen Mittel seien „nicht ausreichend“, so Ohr. Die aktuelle 
heiße Witterung führe zu vielen neuen Rissen im Asphalt. Kirch-
berg versuche, das zur Verfügung stehende Geld so gleichmäßig 
wie möglich über ihr ganzes Gebiet zu verteilen. Aber: „Wir ma-
chen Flickschusterei. Wir machen das Nötigste, kommen aber 
nicht mehr hinterher.“
Deshalb gebe es ja seit der vorherigen Legislaturperiode das Mo-
dernisierungsprogramm, sagte der Minister. Man wisse in Stutt-
gart, dass gerade größere Flächenkommunen Probleme mit der 
Instandhaltung hätten. Für die Landwirtschaft und zunehmend 
auch für den Tourismus brauche man aber ein leistungsfähiges 
Wegenetz. „Das Geld wird nicht für Jux und Tollerei ausgegeben“, 
so Hauk.
Davon überzeugte er sich auf einem Spaziergang zum Weg, der 
saniert wird. Urteil: Das Geld wird hier wirklich dringend benötigt.
Text und Bild: S. Unbehauen

v. l. FDP-Landtagsabgeordneter Stephen Brauer, Bürgermeister 
Stefan Ohr, Minister Peter Hauk und Ortsvorsteher Gerhard 
Stahl. 

Dem Gaggstatter Weg, der gerichtet wird, sieht man den Sanie-
rungsbedarf an.



AMTSBLATT DER STADT KIRCHBERG 26. August 2022  �  Nr. 34  �  Seite 5

Themenführung in Kirchberg
Ab einer Teilnehmerzahl von 6 Personen werden von März bis 
einschließlich Oktober Themenführungen in Kirchberg an der 
Jagst durchgeführt. 
Die vierte Führung in dieser Saison � ndet am Sonntag, 28. Au-
gust statt.

Thema: Rundwanderung um Kirchberg RW 7
Treffpunkt: Wanderparkplatz in der hinteren Au, um 14.30 Uhr
Veranstalter: Schwäbischer Albverein OG Kirchberg und 
Schwäbisch Hall.
Waren wir im letzten Jahr im Osten der Stadt, so geht es diesmal 
in den Süden. Gleich nach dem Start beim Wanderparkplatz, geht 
es steil hinauf zum „Krappenhäuschen“, dort mit einer kurzen 
Verschnaufpause. Weiter wandern wir durch das Neubaugebiet 
Kreuzstein und entlang der Hangkante des Jagsttales zur Loben-
häuser Mühle mit einer interessanten technischen Anlage. Die 
Kapelle innerhalb der Burgruine Lobenhausen auf dem Umlauf-
berg ist unser nächstes Ziel. Hinunter ins Dorf und gleich wieder 
hinauf erfordert doch ein wenig Kondition. Am großen Sühnekreuz 
machen wir Halt, bevor es durch das Weilerholz mit seinen kelti-
schen Grabhügeln und durch Herboldshausen wieder zurück 
nach Kirchberg geht. Dies erfolgt über den Neuen Friedhof und 
auf dem Panoramaweg zum Wanderparkplatz. Unterwegs gibt es 
viel zu erzählen und auch zu sehen, sodass dies eine interessan-
te Wanderung für Jung und Alt sein wird.
Führer: Herr Klingler

Burg Lobenhausen Foto: H. Klingler

Veranstaltungskalender September
 Do., 01.09.2022 
 • Bauernhof Blumenstock, Kleinallmerspann, 18.00 Uhr; After 

Work Genuss bei Fam. Blumenstock in Kleinallmerspann. Re-
servierung erforderlich: Tel. 01 72/77 42 587 

 So., 04.09.2022 
 • Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Kirchberg, 10.00 Uhr Ge-

sundheitswandern, Treffpunkt Parkplatz Vordere Au 
 Sa., 10.09.2022 
 • NABU, Ortsgruppe Kirchberg, 16.30 Uhr; 22. Helferfest bei der 

Halle Roll, Kuhsteige in Lendsiedel 
Sa. u. So., 10.09. u. 11.09.2022   
 • Freiwillige Feuerwehr Kirchberg/Jagst, Feuerwehrfest am 

Feuerwehrhaus in Kirchberg
  Sa. ab 18.00 Uhr, So. ab 10.00 Uhr
Sa. u. So., 10.09. u. 11.09.2022
 • Dorfgemeinschaft Eichenau e. V., Kellerhausfest in Eiche-

nau, Sa. ab 19.00 Uhr, So. ab 11.00 Uhr
So., 11.09.2022
 • Tag des offenen Denkmals, Rundgang mit Führungen zu 

historischen Gebäuden und Anlagen
  Die Zeiten für den Beginn der Führungen sind: 10.00 Uhr, 14.00 

Uhr und 16.00 Uhr. Treffpunkt für die Führungen ist der Spring-
brunnen in der Mitte des Hofgartens. 

  Zu sehen sind: Hofgarten, Orangerie, Roßmühle, Wasserbrü-
cke, Stadtturm, Kornhaus, Sandelsches Museum, Rathaus-
brunnen, Rathaus und Pfarrhaus (mit Führung) 

 Sa., 17.09.2022 
 • Der Quellhof e. V., 14.00 Uhr; Schmieden: Feuer, Eisen, Am-

boss mit Jörg Thimm-Hoch im Quellhof 
 So., 18.09.2022  
 • Bibelschule Kirchberg e. V., Villa Schöneck, 14.00 Uhr; Gottes-

dienst zum Schuljahresstart in der evang. Jugendstilkirche in 
Gaggstatt

 Do., 22.09.2022 
 • Sängertreff Kirchberg,19.00 Uhr; Sängertreff in der Festhalle 

Kirchberg (kleiner Saal) 
 • Evang. Kirchengemeinden, 19.30 Uhr; Themenabend „Rassis-

mus – ein Thema für alle“ im evang. Gemeindehaus am Hof-
garten 

 Fr., 23.09.2022 
 • NABU Ortsgruppe Kirchberg, 16.00 Uhr; „Überraschung aus 

dem Nistkasten“, Treffpunkt: fabrik 
 Fr. – So., 23.09. – 25.09.2022 
 • Dorfgemeinschaft Lobenhausen e. V., Rehessen im Dorfge-

meinschaftshaus Lobenhausen, Freitag ab 19.30 Uhr, Samstag 
ab 18.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr 

 Fr., 23.09.2022 
 • Der Quellhof e. V., 15.00 Uhr; Väter und Söhne (ab 7 Jahren) 

Tarp und Lagerfeuer im Quellhof 
 Sa., 24.09.2022 
 • Der Quellhof e. V., 10.00 Uhr; Väter und Söhne (ab 7 Jahren) 

Tarp und Lagerfeuer im Quellhof 
 • Evang. Kirchengemeinde Kirchberg, 17.00 Uhr; Konzert des 

Kirchenchores Kirchberg in der Stadtkirche 
 So., 25.09.2022 
 • Evang. Kirchengemeinde Tiefenbach-Triensbach-Lobenhau-

sen, 9.30 Uhr; Erntedankfest in Lobenhausen 
 • Stadt Kirchberg und Museums- und Kulturverein Kirch-

berg e.V., 11.00 Uhr, Eröffnung der Sonderausstellung „Ge-
sang und Musik - 200 Jahre Liederkranz“ im Sandelschen 
Museum

 • Freundeskreis Asyl Kirchberg, 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr; Herbst-
fest im Adelheidstift 

So., 25.09.2022
 • Schloß-Konzerte Kirchberg, 17.00 Uhr im Rittersaal des 

Schlosses, Vier Elemente, MARSYAS BAROQUE
  Paula Pinn, Block� öte; Maria Carracso Gil, Barockvioline; Kon-

stanze Waidosch, Barockcello; Sara Johnson Huidobro, Cem-
balo 

 Di., 27.09.2022 
 • Bibelschule Kirchberg e. V., Villa Schöneck, 19.30 Uhr; The-

menabend: „Kirche des Westens – Kirche der Zukunft?“, Hy-
bridveranstaltung: in der Bibelschule und online 

Zeugenaufruf des Polizeiposten 
Rot am See
Leider wurde an der Grundschule in Gaggstatt ein 
Kupferdiebstahl festgestellt. Die Dachrinnen und die 
Fallrohre des Gebäudes wurden teilweise entwen-
det.
Der Polizeiposten Rot am See bittet daher Personen, 
die sachdienliche Hinweise zu diesem Diebstahl 
bzw. zu verdächtigen Handlungen oder Personen 
geben können, sich unter der Telefon-Nr. 07955/454 
zu melden.

Ein gültiger Ausweis
gehört ins Reisegepäck!

Ist Ihr Ausweisdokument noch gültig?
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

Jugendfeuerwehr
Freitag, 2. September 2022, Übung, 19.00 Uhr
9. September 2022 bis 11. September 2022, 
Feuerwehrfest
Samstag, 10. September 2022, Leistungs-
marsch in Kreßberg
Das JuFeu-Team

Abteilung Hornberg
Freitag, 26. August 2022, Übung, 19.30 Uhr
gez. Eberlein
Abt.-Kommandant

EHESCHLIESSUNGEN

19.07.2022  Ines Kindler und Christian Stanulla aus Lendsiedel 
12.08.2022   Rebecca Keeser und Steffen Dorsch aus Weckel-

weiler

STERBEFÄLLE

31.07.2022 Timo Böttcher aus Gaggstatt
09.08.2022 Walter Ludwig Frey aus Lendsiedel 

SCHULNACHRICHTEN

Schloss-Schule Kirchberg
Schloss-Schule Kirchberg schließt Koope-
rationsvereinbarung mit der Firma Roland 
Deeg GmbH
Am Dienstag, den 2. August besuchte Alexander 

Franz, Schulleiter der Schloss-Schule, die Firma Roland Deeg 
GmbH in Kirchberg. Gemeinsam mit Sigrid Deeg und Matthias 
Deeg wurde eine Kooperationsvereinbarung unterschrieben. 

Als innovatives Familienunternehmen und branchenübergreifen-
der Systemlieferant mit „Leidenschaft für Bleche“ beliefert Firma 
Deeg Kunden in ganz Europa. Ob Blechteile, Blechbearbeitung 

oder Blechkonstruktionen, hier wird nach individuellen Wünschen 
mit Laserstrahlen dynamisch und kreativ gearbeitet und das vor 
allem in den Bereichen Maschinen- und Anlagenbau, Verpa-
ckungsmaschinen, Baumaschinen, Automotive oder Nutzfahr-
zeuge.
Durch die Kooperationen bekommen die Schüler*innen der 
Schloss-Schule die Möglichkeit die Firma Deeg durch Betriebs-
erkundungen kennenzulernen, Ferienjobs wahrzunehmen, Prak-
tika zu absolvieren oder an Bewerbungstrainings teilzunehmen.

Richtigstellung/Ergänzung des Artikels zum 
Abitur:
Den Lateinpreis der Schloss-Schule hat Abiturientin 
Elisabeth Albrecht erhalten.

Für die SchülerInnen beginnt das Schuljahr 
2022/23 in den Schulen der Stadt Crailsheim 
am Montag, 12.09.2022
Schulbeginn am Albert-Schweitzer-Gymnasium
Am Albert-Schweitzer-Gymnasium beginnt der Unterricht am 
Montag, den 12.09.2022 für die Klassenstufen 6 bis 11 um 7.45 Uhr.
In den ersten beiden Stunden sind die Klassenlehrerinnen und 
Klassenlehrer in der jeweiligen Klasse. Von der 3. bis zur 5. Stun-
de � ndet Unterricht gemäß Stundenplan statt. Unterrichtsende ist 
um 12.05 Uhr.
Die Schüler und Schülerinnen der Kursstufen 1 und 2 kommen 
um 8.35 Uhr mit ihren Tutorinnen und Tutoren zusammen, um 
organisatorisches zu besprechen (Bitte gesonderten Raumplan 
beachten!). Von der dritten bis zur fünften Stunde � ndet Unterricht 
nach Plan statt. Unterrichtsende ist um 12.05 Uhr.
Für die Klassenstufe 5 beginnt das Schuljahr am Dienstag, den 
13.09.2022 mit einer Begrüßung durch die Schulleitung und die 
Klassenlehrer/innen in der Aula:
Klassen 5a und 5b: 9.00 Uhr, Klassen 5c und 5d: 9.30 Uhr.
Zuvor � ndet um 7.45 Uhr in der Johanneskirche ein ökumeni-
scher Gottesdienst statt.
Zur Begrüßung dürfen sehr gerne die Eltern der Kinder mitkom-
men. Anschließend haben die neuen Fünftklässlerinnen und Fünft-
klässler bis 12.05 Uhr Unterricht im Klassenverbund.

Lise-Meitner-Gymnasium
Das neue Schuljahr beginnt am Lise-Meitner-Gymnasium am 
Montag, den 12.09.2022 um 8.00 Uhr mit einer Vollversammlung 
in der Aula. Davor besteht ab 7.25 Uhr die Möglichkeit für alle bei 
einem gemeinsamen Ankommen Ferienerfahrungen auszutau-
schen. Die neuen Fünftklässler treffen sich bereits um 7.25 Uhr mit 
ihren Paten im Foyer.
Der Unterricht endet für alle Klassen nach der 6. Stunde (12.40 Uhr).
Die offenen Ganztagsangebote inklusive Mittagessen beginnen 
bereits am zweiten Schultag (Bestellungen des Mittagessens nur 
online; Bestellschluss ist am Freitag, den 09.09.2022 um 10.00 Uhr).

Was Sie beachten sollten, wenn Sie Fotos 
im Mitteilungsblatt 

in guter Qualität veröffentlichen möchten: 
• Bitte speichern Sie das unbearbeitete Bild ab. 
• Ihr Bild muss eine Auflösung von 300 dpi haben (keine geringere 

Auflösung). 
• Sie können die Qualität eines Bildes auch an der Dateigröße er-

kennen: 600 KB und darüber sind gut. 
• Das Bild nicht in eine Word-Datei einbetten, sondern als Grafik-

Datei (jpg-, tif- oder pdf-Datei) abspeichern. 
• Bitte verwenden Sie für Innenaufnahmen Blitzlicht, da Fotos, die 

ohne Blitzlicht aufgenommen werden meist eine gewisse Unschärfe 
erhalten.

• Auch bei Bildern, die z. B. über-/unterbelichtet oder unscharf auf-
genommen wurden, behält sich der Verlag die Veröffentlichung vor.
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INFORMATIONEN

KINO KLAPPE im Aug. und Sept.  
Fr., 26.08.   
18.00 Uhr Vier Wände für zwei 
 20.30 Uhr Elvis 
Sa., 27.08.   
 18.00 Uhr Elvis   
Filmstart 21.00 Uhr!! Vier Wände für zwei 
So., 28.08. 
 15.00 Uhr Bibi und Tina 5 
 18.00 Uhr Vier Wände für zwei 
 20.30 Uhr Elvis 
Mi., 31.08.   
 18.00 Uhr Elvis 
Filmstart 21.00 Uhr!! Vier Wände für zwei 
Do., 01.09.   
 18.00 Uhr Mit Herz und Hund 
 20.30 Uhr Nicht ganz Koscher 
Fr., 02.09.   
 18.00 Uhr Nicht ganz Koscher 
 20.30 Uhr Mit Herz und Hund 
Klappe, Untere Gasse 8, 74592 Kirchberg/Jagst, 
Tel. 07954/925566, www.kinoklappe.de 

Raum für P� anzen
Orangerie im Hofgarten
74592 Kirchberg/Jagst
www.raum-fuer-p� anzen.de 
Tel. 07951/42221 oder 07954/8661

Herzliche Einladung zur 
Künstlerführung mit Ulrike 
Donié
Perspektivwechsel
Kunstführung am Abend mit 
Ulrike Donié
Mittwoch, 31. August 2022, 
19.00 Uhr, Orangerie Kirch-
berg/Jagst
Bei der Abendführung durch 
die Ausstellung „Perspektiv-

wechsel“ wird Ulrike Donié über ihre Arbeiten und ihre künstleri-
sche Idee sprechen. 
Ulrike Donié arbeitet stilistisch zwischen Gegenständlichkeit und 
Abstraktion. Ihre Gemälde sind großformatig, farbgewaltig und 
vielschichtig. Ihre Bildsprache ist ausdrucksstark und greift zurück 
auf einen großen inneren Fundus an amorphen, organischen 
Formen, die sie altmeisterlich als Wechselspiel zwischen Vorder- 
und Hintergrund, Licht und Schatten, hell und dunkel komponiert. 
Die Arbeiten von Ulrike Donié thematisieren das Mehrdeutige, das 
Zwiespältige in uns und fordern uns auf, die geheimnisvolle Bild-
sprache individuell zu entschlüsseln. 
Die Kunstführung beschließt die Ausstellung und bietet letztmals 
die Möglichkeit, in die Bilderwelten von Ulrike Donié einzutauchen.

Vorankündigung
Mit Fotogra� en von Klaudia Dietewich beendet das Raum für 
P� anzen-Team das Projekt „P� anzenmeldungen“. Die Ausstellung 
unter dem Titel „regarde“ wird am Sonntag, 11. September 2022, 
um 11.00 Uhr eröffnet. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Weckelweiler bekommt einen neuen Gehweg
In der Heimstraße in Weckelweiler, einem Orts-
teil der Stadt Kirchberg an der Jagst, ist bisher 
kein Gehsteig von der Ortsmitte bis zur Straßen-
kreuzung angebracht. Von der Bushaltestelle 
„Weckelweiler Ort“ aus müssen die Passantin-

nen und Passanten bislang auf einer unübersichtlichen Straße 
gehen.

Nun wird auf Betreiben 
der Weckelweiler Ge-
meinschaften hin, un-
ter Leitung des Ger-
abronner Architekten 
Bodo Braunmiller, ein 
Gehweg errichtet. Ins-
besondere für die 
Menschen mit Assis-
tenzbedarf, die in We-
ckelweiler leben und 
arbeiten und mit dem 
Bus unterwegs sind, 
wird der Gehsteig eine 
erhebliche Verbesse-
rung der Begebenhei-
ten darstellen. Zudem 
wird von der Stiftung 
Weckelweiler Gemein-
schaften gerade eine 
alte Scheune in der 
Heimstraße 6 zur so-
genannten Kultur-
scheune umgebaut, in 

der künftig Veranstaltungen jeglicher Art statt� nden sollen. Auch 
für die Kulturscheune und die umliegenden Appartements ist die 
Erschließung mit einem Gehweg von großer Bedeutung.
Aus den Reihen der Bewohnerinnen und Bewohner sowie der 
Werkstattbeschäftigten der Weckelweiler Gemeinschaften kommt 
viel positives Feedback zur Errichtung des Gehsteigs. Der ganze 
Ort freut sich darauf.

Weckelweiler Gemeinschaften versorgen Kirch-
berger Schule und Kindergarten mit Essen

Nach den Sommerferien bekommen Schüle-
rinnen und Schüler der August-Ludwig-
Schlözer-Schule sowie Kinder des Evangeli-
schen Kindergartens Sonnenschein in 
Kirchberg an der Jagst ihr Mittagessen aus 

der Großküche der Weckelweiler Gemeinschaften. Damit gibt 
es täglich das Angebot eines weitestgehend ökologischen, 
regionalen und gesunden Mittagessens aus Weckelweiler. 
Nachdem die Grundschule und das Gymnasium in Gerabronn 
bereits seit Oktober 2021 täglich zwischen 80 und 100 Mittages-
sen von den Weckelweiler Gemeinschaften beziehen, kamen nun 
die Stadt Kirchberg an der Jagst und die Evangelische Kirchen-
gemeinde Kirchberg an der Jagst mit der Frage auf die Weckel-
weiler Gemeinschaften zu, ob diese nicht auch das Essen für die 
August-Ludwig-Schlözer-Schule und den Kindergarten Sonnen-
schein zubereiten könnten.
„Die Essensqualität ist für uns als Schulträger und für die Eltern 
ganz entscheidend“, erklärte Kirchbergs Bürgermeister Stefan 
Ohr bei der Vertragsunterzeichnung zur Mittagessensversorgung. 
„Wenn Kindergartenkinder bereits auswärts essen, wollen die 
Eltern genau wissen, was ihre Kinder da bekommen“, unterstrich 
Angelika Cantré, Vorsitzende und Geschäftsführerin der Kirchen-
gemeinde, woraufhin Bürgermeister Ohr hinzufügte: „Daher sind 
wir froh, dass die Zusammenarbeit mit den Weckelweiler Gemein-
schaften klappt. So erhalten wir ein gesundes Mittagessen mit 
einem hohen Bio-Anteil und vielen regionalen Zutaten.“
„Nachhaltigkeit ist uns ein großes inneres Anliegen. In unser 
Großküche wird viel aus der eigenen Demeter-Gärtnerei verarbei-
tet“, ergänzte Prof. Dr. Steffen Koolmann, Vorstandsvorsitzender 
des Sozialunternehmens der Behindertenhilfe. Werkstattleiter 
Volker Kuhn betonte zudem, dass bei der Zusammenstellung der 
Menüs besonders auf Vollwertigkeit und eine gesunde Ernährung 
geachtet wird. Es gibt jeden Tag einen Salat, eine Hauptspeise 
und einen Nachtisch.
„Ein weiterer Aspekt ist der soziale“, hebt Prof. Dr. Koolmann her-
vor. Denn die Großküche der Weckelweiler Gemeinschaften ist 
eine Werkstatt für Menschen mit Behinderung, in der Menschen 
mit Assistenzbedarf unter Anleitung das Essen zubereiten. 
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Gleiches gilt für die Demeter-Gärtnerei, in der ebenfalls Menschen 
mit Assistenzbedarf tätig sind, Gemüse anp� anzen, p� egen und 
ernten.
Bei der Vertragsunterzeichnung zur Mittagessensversorgung ent-
stand die Idee, den Schülerinnen und Schülern sowie den Kinder-
gartenkindern eine Führung durch die Werkstätten der Weckel-
weiler Gemeinschaften anzubieten, damit sie sehen können, 
woher ihr Mittagessen stammt und wo es gekocht wird.

Bei der Vertragsunterzeichnung von links nach rechts: Bürger-
meister Stefan Ohr, Vorstandsvorsitzender Prof. Dr. Steffen 
Koolmann, Werkstattleiter Volker Kuhn und Angelika Cantré von 
der Evangelischen Kirchengemeinde
 Foto: Sebastian Karg, Weckelweiler Gemeinschaften

MKV-Arbeitskreis Stadtgeschichte
Vor 650 Jahren – Ulrich von Hohenlohe-Wei-
kersheim wäre lieber Graf als Domherr. 
Er muss Kirchberg den drei Reichsstädten 
übereignen.
1372 – Der Würzburger Domherr Ulrich von 
Hohenlohe († 1407) beanspruchte nach dem 

Tode seines Vaters Kraft III. von Hohenlohe (reg. 1344-† 1371) 
einen Teil der Grafschaft Hohenlohe (Hofrat W. Hammer, Beiträge 
zur Genealogie, S. 23). 
Ulrich von Hohenlohe, der dritte von sieben Söhnen des Grafen 
Kraft III., sollte 1367 (Testament Krafts III.) nach dem Willen seines 
Vaters wie auch seine jüngeren Brüder ein geistlicher Herr wer-
den. Das garantierte ihm ein absolut sorgenfreies Leben als Dom-
herr im Domstift Haug in Würzburg, bei freier Kost, einer Woh-
nung der bestgestellten Kleriker, sowie hinreichende Einkünfte 
aus Kirchen- und Eigenbesitz (Apanage 100 Pfd. Heller). (Ulrichs 
jüngerer Bruder Georg wurde z. B. Bischof zu Passau und Erzbi-
schof zu Gran.) 1367 noch minderjährig, dürfte Ulrich 1371 der 
mit Abstand jüngste Domherr, Mitglied der Regierung des Würz-
burger Bischofs Albrecht II. von Hohenlohe-(Uffenheim), † 1372, 
gewesen sein.
Aber Ulrich hatte andere Vorstellungen: Die heutige Boulevard-
Presse würde ihn wohl als „machtgeil“ bezeichnen; er war ehr-
geizig und machtgierig. Er wollte kein geistlicher Herr, kein Pfaff 
sein, wie es 1371 bereits neun Mitglieder der Familie Hohenlohe 
waren. Ein grä� icher Herr mit eigenem Territorium und eigener 
Gerichtsbarkeit wie sein Vater Kraft III. wollte er sein; Herr über 
eine eigene Stadt. Ein nobles Haus wollte er führen, auf einer 
eigenen Burg, so, wie seine vom Vater als künftige gemeinschaft-
liche Regenten eingesetzte Brüder Kraft VI. von hl.-Weikersheim 
(1371-1399, resigniert 1382 zugunsten Ulrichs) und Gottfried 
(1371-1413, resigniert 1384 zugunsten Ulrichs, dann in Weikers-
heim). Auf einer eigenen Münze, auf der er die Öhringer Pfennige 
prägen ließ (1395 verkauft), wollte er sein eigenes Geld prägen. 
Vom Kaiser wollte er sich als Reichspolitiker beauftragen lassen 
und sich einen Namen machen. (Vgl.: Franz Streber, Älteste Mün-
zen ... Ulrich von hl., Abhandlg. BayAkdWiss., philos.-philolog. 
Classe, 1847-1849, Bd. 5-1847, S. 1-78, www.zobodat.at).
Mit Zustimmung seines Bruders Krafts IV. zu Hohenlohe-Weikers-
heim, der 1373 von Kaiser Karl IV. das Recht erhalten hatte, vor 
seiner Veste Kirchberg eine Stadt anzulegen, zog Ulrich 1386 in 

Kirchberg auf. (Mehr zum Stadtrecht im nächsten Jahr). 1386 
erhielt Ulrich bei einer Erbteilung Tierberg, Bielriet, Ilshofen, Hon-
hardt [1/2, die andere Hälfte gehörte Konrad von Kirchberg zu 
Neuberg, OT Oberspeltach], Crailsheim, Lobenhausen, Kirchberg, 
Morstein, Langenburg und Werdeck zugesprochen (HZAN GA 5 
U 913). Graf Friedrich starb wohl 1396. Danach regierte Ulrich 
allein.
Zum Ausbau der Kernburg; sowie zum Bau der Vorburg (Marstall 
als Vorgängerbau des heutigen Marstalls westl.; des unterkeller-
ten Hauses des Schlossvogts nordöstlich am Burggraben; der 
Mauer gegen die Stadt, Graben und Wall Schütt), zur Anlage des 
Städtchens mit befestigten Mauern (keine Palisaden, die waren 
wegen der Anwendung des „bengalischen Feuers“ bei Belagerun-
gen längst überholt) und zur Begleichung von Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Kaiser hatte Ulrich ab 1384 bei den Reichsstädten 
Hall, Rothenburg, Dinkelsbühl, Windsheim und Heilbronn und 
weiteren Geldgebern insgesamt 15.000 Gulden [ca. 100 Mio. €] 
zu 12 % Zins, tilgbar innerhalb 10 Jahren, aufgenommen. Reichs- 
und landrechtlich zulässig waren 5 %. Zur Finanzierung seiner 
Schulden verpfändete Ulrich seine Burg und seine Stadt Kirch-
berg an die Reichsstädte. 
Ab dem 12. Jahrhundert hatten die Staufer eigene Städte gegrün-
det. Diese zahlten ihre Steuern direkt an den Kaiser und leisteten 
ihm Heeresfolge. Weil sie reichsunmittelbar waren, erhielten sie 
eine Reihe Freiheiten und Privilegien. Ab 1273 errangen diese 
Städte nach dem Interregnum den Status einer „Reichsstadt“. 
Besonders wichtig war dabei die niedere und die hohe oder Blut-
gerichtsbarkeit, sowie das Recht der Selbstverwaltung, d. h. , dass 
ein von der Bürgerschaft selbst gewählter Rat, Magistrat genannt, 
die Bürgermeister stellte.
Die Stadt Rothenburg, nahe der Grenze von Maulachgau und 
Rangau gelegen, wurde 1274 Reichsstadt. 1142 hatte König Kon-
rad III. von Schwaben das Dorf Detwang vom Stift Neumünster in 
Würzburg erworben, wohin es 1037 Engelhard von Lobenhausen 
und sein Bruder Emmerich zusammen mit der Kaplanei Kirchberg 
u. v. a. m. geschenkt hatten. Konrad errichtete oberhalb des Dorfes 
Detwang die Burg Rothenburg; daneben entstand die Burgsied-
lung Rothenburg. 
Das Dorf Hall war 1116 von den Grafen im Maulachgau (Grafen 
von Comburg-Rothenburg und Grafen von Lobenhausen) an 
die Staufer übergegangen. Der heutige Ortsteil Weiler links 
des Kochers lag im Kochergau. Um 1280 wurde es Reichsstadt 
(Wunder, Bürgerschaft). Wie viele andere Stauferstädte waren 
außer Hall und Rothenburg auch Dinkelsbühl, Feuchtwangen und 
Ellwangen zur Förderung des Handels an oder nahe Gaugrenzen 
errichtet worden. Diese Reichsstädte � orierten dank einer aus 
„freien“ Handwerkern und Kau� euten bestehenden Bürgerschaft. 
Bürger und Städte wurden zunehmend reicher und ein� ussreicher. 
Auch die Reichsstädte erhoben eigene Steuern, Hall z. B. die 
Beethe (Bede, Beede, Beete).
„Stadtluft macht frei“. Ulrich von Hohenlohe gewährte interes-
sierten Handwerkern nun eine Art „Bürgerrecht“ und Freiheit von 
der Herrschaftsgült, einer Art Grundsteuer, und vom Zehenten, 
einer Ertragssteuer auf landwirtschaftliche Güter. Und das „auf 
ewig“. Mit dem Eintritt in die Ewigkeit, also dem Tod, war die gräf-
lich versprochene „Ewigkeit“ allerdings beendet. Die Erben hatten 
die üblichen herrschaftlichen Abgaben zu zahlen: Gülten, Zehen-
ten, Nachsteuer (eine Art Erbschaftssteuer). 
Den Status Bürger, wie ihn die Bürger der Reichsstädte mit einem 
aus ihrer Mitte gewählten Rat und Hochgericht, sowie einer 
Selbstverwaltung, genannt Magistrat, hatten, besaßen die Bürger 
Kirchbergs nie. Immerhin waren, wenn man so will, diese „Bürger 
2. Klasse“ innerhalb der grä� ichen Stadtmauern „geborgen“. Trotz-
dem zögerten z. B. Pfahlbürger, also reichsstädtische Handwerker 
und Randsiedler vor den Toren der Städte, Bürger in Kirchberg zu 
werden. Wer rechnen konnte und etwas weiter denken konnte, 
sagte allerdings Nein dazu. Denn die 41 Kirchberger Bürger (laut 
dem Gültbuch des Haller Vogts von 1399) hatten für die Rück-
zahlung der 15.000 � ., nach heutigem Maßstab 100 Mio. €, zu 
bürgen, jeder also mit umgerechnet 2.500.000 €. (Zu diesen 41 
Bürgern wurden allerdings irrig auch die 30 „in der Capellen gut 
und Gült und Nutzung“, also die 30 der Kaplanei im Tal zugehöri-
ge Höfe und „Gütlein“ im weiten Umkreis gezählt. 1417 wurde das 
korrigiert (Sch-Sch, S. 75 ff). Diese Bürgschaft war der Pferdefuß 
an der Steuerbefreiung für Kirchberger Bürger. Als 1394 die Dar-
lehen fällig wurden, gab es tatsächlich gerade erst 11 Kirchberger 
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Bürger im Städtle, jeder bürgte also für umgerechnet 9 Millio-
nen €. Zunächst tat sich wenig. Die Darlehen wurde prolongiert. 
Dann aber, als die Auseinandersetzung des Adels mit den Städten 
heftig wurden, galt:
„Bürgen sollst du würgen“. Als die Kirchberger Bürger 1398 die 
Schulden des Grafen Ulrich nicht zahlen konnten, wurden sie zu 
reichsstädtischen Leibeigenen, schon damals „die armen Leut“
genannt. Soweit ihre Häuser im Städtle lagen, gingen diese in das 
Eigentum der Städte über. (StAN Rst Ro Rep. 200-I Tit E XXXII a. 
– UB Ro I, Nr. 1897). Über die in die Kaplanei gehörigen Höfe im 
Tal übten aber noch Nachkommen des Bischofs Raben von Eich-
stätt, Truchsess von Wilburgstetten, Raben IV. von Kirchberg, 
darunter Fritz und Konrad (Cunz) von Kirchberg auf Neuberg, OT. 
Oberspeltach, die Vogtei aus. Es gab Streit.
Das Jahreseinkommen eines Kirchberger „Bürgers“ belief sich auf 
15 bis 30 Gulden (10.000-20.000 €). Als Leibeigener der Reichs-
städte zahlte er max. 3 Schilling Gült für das Haus und einen 
Krautgarten am Wasen. Die drei Reichsstädte erhielten aus Kirch-
berg selbst (nur bis 1417) von 41 aufgeführten Häusern für 39 (3 
Häuser waren abgebrannt) nur 107 ß = 5 Pfund Heller 7 ß und 40 
Fasnachthühner in der Nachfolge des Vorbesitzers Ulrich von 
Hohenlohe.
Hans Friedrich Pfeiffer
Fortsetzung folgt...

Der Landkreis informiert

Wertstoffhof und Sammelplätze für Baum- 
und Strauchschnitt in Crailsheim am 
Volksfestsamstag geschlossen
Am Volksfestsamstag, 17.09.2022 bleiben der Wertstoffhof Crails-
heim sowie die Baum- und Strauchschnittsammelplätze Crails-
heim – Am Tierheim 2 (ehemals Steinbruchweg/Kläranlage), 
Crailsheim-Wittau, Crailsheim-Onolzheim und Crailsheim-Jagst-
heim geschlossen. Anlieferungen sind wieder ab Montag, 
19.09.2022 zu den gewohnten Öffnungszeiten möglich. Diese 
stehen im Abfallkalender sowie im Internet unter www.abfall-sha.
de hier unter Abfallwirtschaft-Entsorgungsanlagen.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Wochenspruch zum 11. Sonntag nach Trinitatis:
Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er 
Gnade.  (1. Petrus 5,5b)

GOOD NEWS FÜR HOHENLOHE – AUCH AM TELEFON
Good News für Hohenlohe sendet weiterhin Gottesdienste aus 
unserer Region. Bitte beachten Sie, dass die Anfangszeiten nicht-
mehr auf 10.00 Uhr festgelegt sind, sondern sich nach den örtli-
chen Gegebenheiten richten. Wie gewohnt gibt es täglich neue 
Telefonandachten: 07936/319 99 90. Sie können sich auch unter 
der Nummer: 07954/98 69 980 direkt in den Lendsiedler Gottes-
dienst einwählen. Aber nur während der statt� ndenden Gottes-
dienstzeit. 

Samstag, 24. September 2022 - Workshoptag Liedbegleitung 
an der Gitarre
Am Samstag, 24. September, � ndet ein Workshoptag zur Liedbe-
gleitung an der Gitarre statt. Der Workshop im Evang. Gemeinde-
haus Blaufelden (Hauptstraße 11) geht von 10.00 Uhr bis 16.30 
Uhr und richtet sich an Gitarristen, denen Grundlagen an der 
(akustischen) Gitarre bereits vertraut sind und die gerne weiter-
kommen möchten. Individuell abgestimmt werden verschiedene 
Themen angeboten (u.a. Liedbegleitung, moderne Grooves, 
Pop-Akkorde). Gitarre und Kapodaster sollten bitte mitgebracht 
werden.
Das Tagesseminar wird in Kooperation von musikplus im EJW und 
dem Bezirkskantorat Blaufelden durchgeführt. Die Kursleitung hat 
der Gitarrist, Lehrer und Produzent Heiko Koengeter. Anmeldung 
und Info unter www.ejw-bildung.de/29050.

Evangelische Kirchengemeinde 
Kirchberg an der Jagst
Sonntag, 28. August 2022
 9.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche mit Pfr. Hansjörg Witt-

linger
Evangelisches Gemeindehaus
Pfarramt Kirchberg: Urlaub
Das Pfarramt Kirchberg ist bis 11.09.22 
nicht besetzt. 

Ihre Ansprechpartner während der Vakatur:
Das Pfarrbüro ist montags und freitags besetzt. Frau Christina 
Stahl ist von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr dort zu erreichen. E-Mails 
werden regelmäßig, auch außerhalb der Bürotage, eingesehen. 
Tel. 07954/323; E-Mail: pfarramt.kirchberg-jagst@elkw.de 
Die Geschäftsführung im Pfarramt hat Pfarrer Hansjörg Witt-
linger aus Lendsiedel. Er verantwortet die Aufgaben des Pfarr-
amtes, koordiniert Gottesdienste und kümmert sich um die Kon-
� rmandenarbeit. Er ist auch die Ansprechperson für Taufen, 
Trauungen und Beerdigungen. Tel. 07954/925840, E-Mail: 
Pfarramt.Lendsiedel@elkw.de
Frau Angelika Cantré, Vorsitzende im Kirchengemeinderat über-
nimmt die Geschäftsführung der Kirchengemeinde und ist für alle 
Fragen zuständig. Tel. 07954/8508 oder 0176/6271 7527 (Three-
ma, Signal und Whatsapp) E-Mail: angelika.cantre@t-online.de
Für die Vermietung des Gemeindehauses fragen Sie bitte Frau 
Susanne Köhler an. 
Tel. 07954/926362; E-Mail: susi.koehler@googlemail.com

Evangelische Kirchengemeinde 
Gaggstatt-Mistlau
Sonntag, 28. August 2022
 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Gaggstatt (Pfr. i. R. 

Bräuchle)
Donnerstag, 1. September 2022
 19.30 Uhr „Auszeit am Donnerstag“ – in der Nikolauskirche Mistlau

Hinweise:
Urlaub Pfr. Hoene
Pfr. Reinhard Hoene hat vom 27. August 2022 - 11. September 
2022 Urlaub. Vertretung in dringenden seelsorgerischen Fällen 
hat Pfr. Norbert Seibold, Hausen am Bach Tel. 07958/401.

Evangelische Kirchengemeinde Lendsiedel
Freitag, 26. August 2022
 14-16Uhr „offene Kirche“: Jürgen Köhnlein hat Zeit für Gesprä-

che. Herzlich Willkommen.
 15-17 Uhr Kinderchor-Ferienprojekt (siehe Hinweise)
Sonntag, 28. August 2022 
  Link: https://youtu.be/vx1T75Rl4KE 
 10.30 Uhr !!! Gottesdienst in der Stephanuskirche mit Taufe von 

Leana Däuber mit Pfr. Hansjörg Wittlinger
  Opfer für das Kinderwerk Lima
Montag, 29. August 2022
 8.30 Uhr Hauskreis bei Helga Detroy in der Ahornstraße 13
 9.00 Uhr Hauskreis bei Nicole Fischer im Schmiedberg 5
 14-16 Uhr „offene Kirche“: Pfr. Wittlinger hat Zeit für Gespräche. 

Herzlich Willkommen.
Mittwoch, 31. August 2022 
 15-17 Uhr Kinderchor-Ferienprojekt (siehe Hinweise)
Donnerstag, 1. September 2022 
 15-17 Uhr Kinderchor-Ferienprojekt (siehe Hinweise)
 19.00 Uhr Sommeralpha im Pfarrgarten: Wir treffen uns abends 

zu Tisch und Theologie. Nach einem leckeren Imbiss 
gibt es ein Impulsvideo, über das wir uns gemeinsam 
Gedanken machen. Alle Fragen sind willkommen...

 20.00 Uhr Gebetskreis im Gemeindesaal/DG

Hinweise: 
Kinderchor Ferienprojekt
Alle Kinder, zwischen 5-12 Jahren, die gerne singen, sind herzlich 
eingeladen!
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Termine: 25. August 2022/26. August 2022/31. August 2022/
1. September 2022 
Wir starten um 15.00 Uhr und um 17.00 Uhr können die Kinder 
wieder abgeholt werden
Die Teilnahme an jedem einzelnen Termin ist freiwillig.
Treffpunkt: Parkplatz Kirche Lendsiedel
Für Snacks und Getränke ist gesorgt!
Am 4.09 singen wir ein paar der gelernten Lieder im Gottesdienst!
Bei Fragen: Nicole Fischer 0170/7360685

Evangelische Kirchengemeinde 
Tiefenbach – Triensbach – Lobenhausen
So., 28. August 2022 
 13.30 Uhr  Pfarrgartenfest in Triensbach 
  Beginn mit Gottesdienst (Pfrin. Nelius-Böhringer) mit 

Posaunenchor und Kirchenchor; im Anschluss Kaffee, 
Kuchen, Gegrilltes und kalte Getränke

Vorschau: 
Do., 8. September 2022 
Seniorenkreis

Kath. Kirchengemeinde 
St. Michael Rot am See/Wallhausen/Kirchberg
Pfarrbüro: 
Am Eichenhain 2, 74585 Rot am See, Telefon 07955/925043, 
E-Mail: StMichael.RotamSee@drs.de

Bürozeiten: Mittwoch, 8.30 bis 11.30 Uhr

Pfarrer Bernhard Fetzer
Telefon 07955/925045

Gemeindereferentin Petra Dostan (Urlaub vom 15. August 
2022 bis 2. September 2022 )
Telefon 07935/726438

Beerdigungsdienst 
Pfarrer Bernhard Fetzer

Corona-Regeln seit 1. Mai 2022:
Die Verp� ichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung wird 
in eine Empfehlung umgewandelt.
Die Möglichkeit zur Handdesinfektion am Eingang der Kirche 
bleibt bestehen.
Die Körbe für die Kollekte bleiben weiter am Eingang stehen.
Auf den Friedensgruß durch Reichen der Hände wird weiterhin 
verzichtet.

Kirchen geöffnet
Unsere Pfarrkirche St. Michael in Rot am See ist dank der Be-
reitschaft von Freiwilligen aus der Gemeinde auch außerhalb der 
Gottesdienste zum persönlichen Gebet geöffnet von 9.00 Uhr bis 
18.00 Uhr. Vielen Dank für diesen ehrenamtlichen Dienst!

22. Sonntag im Jahreskreis
Schriftlesungen: Sir 3,17-18.20.28-29; Hebr 12, 18- 19.22 - 24a; 
Lk 14, 1.7-14
Samstag, 27. August: 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Langenburg
Sonntag, 28. August: 
 9.00 Uhr  Eucharistiefeier in Rot am See
 10.30 Uhr  Eucharistiefeier in Schrozberg
23. Sonntag im Jahreskreis
Schriftlesungen: Weih 9, 13-19; Phlm 9b-10.12 - 17; Lk 14, 25-33
Samstag, 3. September: 
 18.30 Uhr  Eucharistiefeier in Kirchberg
Sonntag, 4. September: 
 9.00 Uhr  Eucharistiefeier in Blaufelden
 10.30 Uhr  Eucharistiefeier in Gerabronn
 10.30 Uhr  Wortgottesfeier in Schrozberg

Für alle Familien, Kinder, zukünftige Erstkommunionkinder 
Familienkirche im Herbst „Alle werden satt“ am Sonntag, 16. Ok-
tober um 10.30 Uhr in St. Michael Rot am See.
Bitte mitbringen: Ein Lebensmittel haltbar und verpackt für das 
Erntedankmandala.
Herzliche Einladung an alle Familien mit Kindern! 
Verantwortliche: Petra Dostan, Gemeindereferentin, mit dem Fa-
miliengottesdienstteam der Seelsorgeeinheit Hohenloher Ebene 

Firmung 2023 in unserer Seelsorgeeinheit
Ab Herbst starten wir mit der Firmvorbereitung in unserer Seel-
sorgeeinheit. Das Fest der Firmung feiern wir am Samstag, 1. Juli 
2023 um 10.30 Uhr in St. Michael Rot am See (bitte auch den 
eventuellen Zusatztermin 30. Juni 2023 um 17.00 Uhr notieren). 
Die Briefe an die zukünftigen FirmbewerberInnen sind in den 
letzten Wochen bereits verschickt worden. Falls du ab Herbst 2022 
die 10. oder 11. Klasse besuchst, gerade eine Ausbildung machst, 
auf eine weiterführende Schule gehst oder/und zwischen 15 und 
17 Jahre alt bist und keinen Brief von uns erhalten hast, dann 
melde dich bitte umgehend in deinem Pfarrbüro vor Ort. Wir wer-
den dir dann selbstverständlich gerne noch einen Brief zusenden. 
Ansprechperson für die Firmvorbereitung: Petra Dostan, Ge-
meindereferentin (Kontakt siehe oben). 

Sammelaktion alte Handys
Die keb Kreis Schwäbisch Hall sammelt für Missio alte Handys, 
die oft nutzlos in den Schubladen liegen. Um die darin enthaltenen 
Bodenschätze zu gewinnen, mussten Tonnen von Erz abgebaut 
werden. Das geht mit Recycling einfacher und umweltfreundlicher. 
Wer Missio sein altes Handy spendet, entsorgt diesen Elektro-
schrott verantwortungsbewusst und ermöglicht fachgerechtes 
Recycling. Dabei werden die Daten der Althandys komplett ge-
löscht. Ein Anteil des Recyclingerlöses von Missio geht an Hilfs-
projekte im Kongo. So trägt Ihr altes Handy dazu bei, Familien in 
Not ein menschenwürdiges Leben zu ermöglichen. 
Sie können Ihr Altgerät ab jetzt und bis zum 20. November 2022 
in einem Briefumschlag im kath. Pfarramt einwerfen oder abge-
ben. Vielen Dank!

Seniorenfreizeit im Advent 2022
Das katholische Dekanat Schwäbisch Hall bietet vom 5. bis zum 
8. Dezember 2022 eine Freizeit im Advent für Senioren im Ta-
gungshaus „Kloster Schöntal“ an. Unter der Leitung von Nils 
Neudenberger (Referent für Seniorenpastoral im Dekanat Schwä-
bisch Hall), Ursula Utz (Schwäbisch Hall) und Ursula Silberzahn 
(Langenburg) werden wir uns in einem abwechslungsreichen 
Programm mit zwei heilige beschäftigen, die Begleiter durch den 
Advent sind: Lucia und Nicolaus. Alle weiteren Informationen und 
die Anmeldeunterlagen liegen ab August in den Pfarrämtern aus, 
können bei der Dekanatsgeschäftsstelle telefonisch (0791/931080) 
angefordert oder auf der Homepage des Dekanats (www.deka-
nat-sha.de) heruntergeladen werden. Anmeldeschluss ist der 15. 
Oktober 2022, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Evangelische Freikirche Gemeinde Gottes
Ahornstr. 20, Kirchberg
www.gemeinde-gottes-kirchberg.de
Freitag, den 5. August 2022
 19.30 Uhr Jugendkreis
Sonntag, den 7. August 2022 
 10.00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, den 10. August 2022
 19.00 Uhr Gebets- und Bibelkreis

Neuapostolische Kirche Ilshofen-Kirchberg
Ludwigstraße 23 in Ilshofen
Sonntag, 28. August 2022
 9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 31. August 2022
 20.00 Uhr Gottesdienst

VEREINSMITTEILUNGEN

TSG Kirchberg

Abteilung Fußball Aktive
Rückblick auf das Auswärtsspiel in Brettheim
SV Brettheim - TSG Kirchberg  4:0 (1:0)
Tore: Fehlanzeige für die TSG
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Spielverlauf: Spielerisch war dieses Spiel wohl kein so schlechter 
Auftritt. Einige gute Ansätze im Spiel nach vorne waren durchaus 
erkennbar, im letzten Drittel fehlte es aber an diesem Tag in punk-
to Durchschlagskraft. Dies gilt es für die kommenden Aufgaben zu 
verbessern. Brettheim gewinnt das Spiel so trotz einer fürchterli-
chen kick-and-rush-Taktik, wohl auch etwas zu hoch. 

SV Brettheim - Resse  3:2 (2:2)
Tore: Ben Köttner, Thomas Schenkel
Spielverlauf: Die Resse kommt mit toller Moral nach einem Zwei-
Tore-Rückstand zurück und gleicht dann durch ein schönes Tor 
von Ben Köttner aus. In der zweiten Halbzeit musste man dann 
doch noch einen Gegentreffer hinnehmen und konnte die konditio-
nelle Überlegenheit nicht in einen Sieg ummünzen.

Rückblick auf das Heimspiel gegen Westgartshausen 
TSG Kirchberg - SV Westgartshausen  1:3 (1:0)
Tore: 1:0 Eigentor (18.); 1:1, 1:2, 1:3 Andreas Klein (65., 70., 
90.+2)
Spielverlauf: Eine in der zweiten Halbzeit ganz schwache Leistung 
führt zu einer mehr als unnötigen Heimniederlage. 
Resse - SV Westgartshausen 2:3 (1:2)
Tore: Amidou Kone
Spielverlauf: Fünf Treffer von Pfosten und Latte verhindern am 
Ende einen planmäßigen Heimsieg.
Beide Mannschaften zeigen an diesem Wochenende absolut un-
genügende Leistungen und nach vier Spielen stehen Null Punkte 
in den Tabellen. Ein katastrophaler Saisonstart, den es in Hon-
hardt auszumerzen gilt. 

Kommende Spiele:
3. Rundenspiel - Sonntag 28.09.22
Auswärtsspiel in Honhardt
Resse: 13.00 Uhr 
Erste: 15.00 Uhr 

4. Rundenspiel - Sonntag 04.09.22
Heimspiel gegen TSV Obersontheim 2
Erste: 15.00 Uhr (kein Reservespiel) 

Abteilung Jugendfußball
B-Junioren
Ab Mittwoch, 24.08. starten die B-Junioren in ihre Vorbereitung für 
die kommende Runde. Mit verstärktem Personal aus dem jünge-
ren Jahrgang der A-Junioren wollen wir den Jahrgängen 2005 - 
2007 ihren nächsten Entwicklungsschritt voran treiben. In der 
Vorbereitung wird Montags um 19.00 Uhr und Mittwoch sowie 
Freitag um 18.00 Uhr trainiert.
Ansprechpartner ist Herbert Krätzer - Tel. 0176/56842640. Unter-
stützt wird er in der kommenden Runde von Lars Hofmann und 
Andreas Vorholzer.

Kirchberg bleibt � t 2022
Immer mittwochs bis zum 7. September 2022.
18.30 - 19.30 Uhr
Bei schönem Wetter trainieren wir wieder auf dem Sportplatz der 
TSG Kirchberg! Den Schwerpunkt setzt jede Trainerin selbst. Es 
wird mobilisiert, gekräftigt und gedehnt. Seid gespannt auf eine 
bunte Mischung aus Body� t, Pilates, Faszientraining, Wirbelsäu-
lengymnastik und Yoga.
Carmen, Christine, Pamela, Romina und Simone
Spendenbeitrag für die STG (Richtwert 5 €)

Abteilung Turnen
10.09.2022 YOGA FLOW und YIN YOGA
Christine & more or LLESs
2 Einheiten:
17.00 - 18.00 Uhr: YOGA FLOW
Yoga trifft Choreogra� e - ein Flow der unter die Haut geht.
18.15 - 19.15 Uhr: YIN YOGA
YIN Yoga: Loslassen und Entspannen für Körper und Geist - Deh-
nung pur.
Mitten im Grünen auf dem Sportplatz der TSG Kirchberg 
Uferweg, 74592 Kirchberg an der Jagst
Bitte eigene Yoga-Matte, etc. mitbringen.
Spendenbeitrag für die TSG
(Richtwert 10 € je Einheit)

Förderkreis Künstlerischer Tanz
Wir beginnen wieder am 29. August mit den alljähr-
lichen SOMMER TANZ TAGEN - hier kann jeder mit-
machen, der einmal schnuppern möchte. Gerne 
auch Jungs - kein Ballett.
Kerry Edwards, Elena Schäfer und Gisela Pfeiffer 
laden ein mit Ihnen eine Europa Reise zu erleben. 
Es wird getanzt, gemalt und gesungen. Alle drei 
sind ausgebildete Pädagoginnen in ihrem Fach.

Jeden Tag bis zum 1. September werden die Kinder in drei Stun-
den verschiedene Länder und Kulturen kennenlernen. Am 1. Sep-
tember, zum Abschuss, wird es eine kleine Aufführung für die 
Eltern geben. Täglich von 14.00 - 17.30 Uhr.
Die Gruppen werden in drei verschiedene Altersstufen eingeteilt, 
von 4 - 6, von 7 - 10 und 10 - Teenager.
Mitglieder bezahlen 15,-€ und Nichtmitglieder 35,-€
Mitbringen müsst ihr einen Malkittel und Getränke.
Anmelden unter:
fkt@online.de
tanzzentrumkirchberg.de
07954/4079822

Landfrauen Kirchberg/Jagst-Lendsiedel
Globe Theater am Mittwoch, 31. August 2022 
„Für immer Azzuro„
Wir treffen uns zur Abfahrt in Fahrtgemein-
schaften am Mittwoch, 31. August 2022 um 
16.45 Uhr am Schulzentrum in Kirchberg zur 
gemeinsamen Abfahrt in Fahrgemeinschaften 

nach Schwäbisch Hall. Im Biergarten Unterwöhrd (dieses Jahr auf 
dem Haalplatz) sind ab 17.30 Uhr Plätze für uns reserviert. Die 
Vorstellung im Globe Theater beginnt um 20.00 Uhr. Bitte vergesst 
die Eintrittskarten nicht! Sollte jemand separat oder direkt fahren, 
gebt bitte kurz Bescheid bei Birgit Walter, Tel. 644.

Bogenschießen am Samstag, 3. September 2022
Habt Ihr Lust etwas Neues auszuprobieren?
Wir wollen das Bogenschießen kennenlernen. Nach einer kleinen 
Theorie und Einweisung vom erfahrenen Bogenschützen Herbert 
Berger probieren wir unser Können auf dem Parcours aus. Das 
macht bestimmt viel Spaß und bringt das ein oder andere Erfolgs-
erlebnis. Zwischendurch besteht die Gelegenheit zum gemein-
samen Grillen (Grillgut bitte selbst mitbringen). Start ist um 10.00 
Uhr am Schützenhaus in Eckartshausen. Ende ca. 15.00 Uhr. 
Leihgebühr für den Bogen und der Parcour kosten 22 Euro/Per-
son. Anmeldungen bei Margret Berger, Tel. 8735 bis 31. August 
2022.

Ganztagesaus� ug auf die Schwäbische Alb am Mittwoch, 21. 
September 2022
Am Mittwoch, 21. September 2022 wollen wir endlich wieder 
einen gemeinsamen Aus� ug machen. Unser Ziel ist zunächst die 
Modewelt Betz in Ödenwaldstetten. Dort werden wir zum Früh-
stück erwartet und bekommen eine Modenschau präsentiert. An-
schließend haben wir genügend Zeit, um uns das gesamte Sor-
timent an Damen-, Herren und Kinderbekleidung, Frottierwaren, 
Bett- und Tischwäsche und Geschenkartikel anzusehen. Nach 
dem Mittagessen (Maultaschen satt) fahren wir weiter zur Firma 
Alb Gold Nudeln nach Trochtel� ngen. Bei einer Führung durch 
die gläserne Produktion bekommen wir einen Einblick in die Welt 
der Nudeln und erfahren, wie „das schwäbische Gold“ hergestellt 
wird. Der Natur- und Kräutergarten mit seiner P� anzenvielfalt, der 
Kräutermarkt und der Landmarkt laden dann noch etwas zum 
Verweilen ein, im Restaurant Sonne besteht die Möglichkeit zum 
Kaffee trinken. Auf dem Heimweg wollen wir dann noch einen Halt 
am Schloss Lichtenstein, dem Märchenschloss Württembergs, 
einlegen. Dieses werden wir im Rahmen einer kurzen Führung 
besichtigen und den herrlichen Ausblick genießen.
Abfahrt ca. 7.15 Uhr, Rückkehr ca. 20.00 Uhr. Preis für Busfahrt, 
Frühstück, Modenschau, Maultaschenessen, Führung Alb Gold 
mit Nudelpräsent und Führung/Besichtigung Schloss Lichtenstein, 
ca. 40 Euro/Person, Nichtmitglieder ca. 45 Euro/Person, je nach 
Teilnehmerzahl.
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Bitte meldet Euch bis spätestens 31.08.2022 bei Inge Präger, Tel. 
8568, an. Die Fahrt � ndet nur statt, wenn eine Mindestteilneh-
merzahl von 40 Personen erreicht wird. Nichtmitglieder, Gäste 
und „Landmänner“ sind herzlich willkommen und eingeladen, mit 
uns auf Tour zu gehen.

LandFrauen Beimbach-Gaggstatt
Bartholomämarkt
Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen 
und Helfer beim Barholomämarkt. Danke auch 

an alle Kuchenspenden. So war der Bartholomämarkt 2022 nach 
2-jähriger Pause ein riesen Erfolg für uns.

Prävention Gymnastik
Am Freitag 2. September um 18.00 Uhr starten wir wieder mit der 
Prävention Gymnastik in der alten Schule in Gaggstatt mit Simone 
Junker. Neu- und Wiedereinsteiger sind herzlich willkommen.

Mitgliederversammlung
Herzliche Einladung zu unserer Mitgliederversammlung am Mitt-
woch 7. September 2022 im Gemeindehaus in Beimbach um 
19.30 Uhr. 
Tagesordnung 
Top 1 Begrüßung 
Top 2 Tätigkeitsbericht 
Top 3 Kassenbericht 
Top 4 Kassenprüfung 
Top 5 Entlastungen 
Top 6 Wahlen Kassierin/Vorstandsmitglieder
Top 7 Ehrungen 
Top 8 Verschiedenes
Um besser planen zu können bitten wir um Anmeldung bis zum 
5. September 2022 bei Karin Blumenstock Tel. 07955/7770

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Kirchberg
Große Sommerwanderung des SAV und Stadt
Rundwanderung auf dem RW 7
Als gemeinsame Veranstaltung unter dem Thema 
„Themenwanderung“ von Stadt und der OG Kirch-
berg und Schw. Hall, � ndet am Sonntag den 28. 
August 2022 eine interessante Wanderung für alle 

kulturinteressierte auf dem Rundweg Nr. 7 statt.
Nach dem Treffpunkt am Wanderparkplatz um 14.00 Uhr, geht es 
über den Kreuzstein und die Lobenhäuser Mühle, zur Kapelle in 
Lobenhausen. Weiter durch das Weilerholz und vorbei an Her-
boldshausen geht es wieder zurück nach Kirchberg. In hoffentli-
cher Abendsonne werden wir auf dem Panoramaweg die Silhou-
ette von Kirchberg bewundern.
Jedermann/frau ist dazu herzlich eingeladen.
Helmut Klingler SAV Wanderführer

Seniorengenossenschaft Kirchberg-Jagst
Die Sommerferien gehen zu Ende und 
wir hoffen, dass Sie die heißen Tage alle 
gut und gesund überstanden haben.
„Montagsfrauen“: Jeden Montag in der 

Poststr. 10 von 14.00 - 16.00 Uhr treffen wir uns regelmäßig zur 
verabredeten Zeit, um bei einer Tasse Kaffee oder Tee zu stricken, 
zu häkeln, Tipps und Tricks (und anderes) auszutauschen. Inte-
resse? Kontakt über Ursel Dyck, Tel. 8321 und Monika Karrer, Tel. 
1211.

SENGENO Offener-Treff (jeden Donnerstag) � ndet bei ausrei-
chendem Interesse wieder jeden Donnerstag zwischen 15 und 
18.00 Uhr statt. Achten Sie bitte auf den Aushang im SENGENO-
Büro.

Kontakt: über SENGENO-Büro: Poststraße 10. (Tel. 
07954/2980137, E-Mail: info@sengeno-kirchberg.de) oder direkt 
an unsere Kontaktpersonen: Simone Bareiß: Tel. 921712; Erika 
Kellermann: Tel. 8129; Peter Seitz: Tel. 8550; Dorothee Vetter: Tel. 
8693; Margit Weinhold: Tel. 8891; Frieder Wurziger Tel. 7188.
Der Vorstand

Museums- und Kulturverein Kirchberg 
an der Jagst

Der MKV bot am 13. August seinen Mitglie-
dern und Freunden einen Tagesausflug 
nach Ansbach an. Ziel war die Bayerische 
Landesausstellung „Typisch Franken?“.
Die informative Führung in der Sonderaus-

stellung bot einen guten Überblick über die verschiedenen Re-
gionen Frankens in Bayern und deren Besonderheiten in Ge-
schichte, Kultur und Alltagsleben.
Anschließend wurde in einem fränkischen Biergarten zusammen 
gegessen und danach die Altstadt mit seinen Kirchen und histo-
rischen Gebäuden besucht.
Im Café in der Orangierie, im barocken Hofgarten, traf man sich 
zum Ausklang. Dank des sehr gut organisierten Aus� ugs konnten 
die Teilnehmer dann entspannt im Zug die Heimfahrt mit der Bahn 
antreten.

Gruppenbild des MKV in Ansbach (Privatbesitz).

NABU Ortsgruppe Kirchberg/Jagst
P� egeleichte Gärten ohne Schotter
Sommer 2022: Schon wieder erreichen die 
Temperaturen Rekordwerte von bis zu 40°C. 
Dabei sind Städte von der Hitze besonders be-
troffen: Steinober� ächen speichern die Wärme 

und strahlen diese noch bis in die Nacht hinein wieder ab. 
Bep� anzungen leisten im Gegensatz zu Versiegelung einen 
wertvollen Beitrag zur Temperaturregulierung – Blattober-
� ächen kühlen durch die Verdunstung von Wasser die Umge-
bung.
Egal ob auf dem Balkon, in Straßenrabatten, im Vor- oder Haus-
garten – durch eine planvolle gärtnerische Gestaltung können 
auch Sie einen wirksamen Beitrag zur Kühlung von Siedlungs-
räumen leisten: Bep� anzen Sie z. B. Ihren Vorgarten mit blühen-
den Stauden, Kräutern oder Gehölzen anstatt Schotter� ächen 
anzulegen. Was viele nicht wissen: Die Neuanlage von Schotter-
gärten ist zum einen rechtlich problematisch (tatsächlich ist eine 
Neuanlage verboten, die Stadt Kirchberg hat z. B. ein explizites 
Verbot der Anlage von Schottergärten in die neuen Bauplatzkauf-
verträge aufgenommen!), zum anderen sind Schottergärten nur 
in den ersten Jahren p� egeleicht. Denn auch hier stellt sich oft 
schneller als gedacht eine ausdauernde Vegetation ein, die nur 
mit einigem Aufwand (Abtrag der Schotterschicht und ggf. Aus-
besserung des Unkrautvlies) zurückgedrängt werden kann.
Erste Anregungen sowie Internetverknüpfungen zu hilfreichen 
Broschüren zum Thema naturnaher Gestaltung von Grün� ächen 
erhalten Sie im Maßnahmenblatt „P� egeleichte Gärten ohne 
Schotter“.

Dieses und weitere Maßnahmenblätter werden im 
Laufe der nächsten Monate im Rahmen der Koope-
ration der Bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwä-
bisch Hall mit der Stadt Kirchberg und dem NABU 
Kirchberg Bürger*innen Anregungen zu insekten-
freundlicher Gestaltung im Garten oder auf dem Bal-
kon liefern.

Die Insektenfördernde Region (IFR) Hohenlohe ist eine von bun-
desweit sieben Regionen, die von der Bäuerlichen Erzeugerge-
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meinschaft Schwäbisch Hall gemeinsam mit Projektpartnern im 
Rahmen des gleichnamigen EU LIFE Projektes ins Leben gerufen 
wurde. Hauptakteure einer IFR sind Landwirtschaft und Lebens-
mittelbranche, aber auch kommunale Akteure, Industrie und an-
dere Landnutzer können als Teil der IFR aktiv zum Insektenschutz 
beitragen! Mehr zum Projekt: https://insektenregionen.org/.
Kontakt: 
Julia Menold, Bäuerliche Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall, 
julia.menold@besh.de 
Bruno Fischer, NABU Kirchberg, NABU-Kirchberg@t-online.de

Die vom NABU Kirchberg angelegte „Insekteninsel“ auf der 
städtischen Wiese gegenüber dem Landhotel: ein Beispiel für 
eine insektenfreundliche Vorgartengestaltung. 

Schwalbenfreundliches Haus
Thomas Franz aus Kirchberg-Eichenau hat in den letzten 
Jahren an Wohnhaus und Scheune über 30 Kunstnester für 
Mehlschwalben angebracht, die in diesem Sommer alle be-
legt sind. Zusammen mit den von den Vögeln selbst gebauten 
Naturnestern sind es sogar 41 Brutstätten. An vielen werden 
Mitte August noch Junge der zweiten Brut gefüttert.
Drei Vorstandsmitglieder des NABU Kirchberg besuchten kürzlich 
am Abend die Familie Franz, um sie mit Urkunde und schöner 
Plakette vom NABU-Bundesverband auszuzeichnen. „Wir alle 
freuen uns über die gewandten Flugkünstler, sie machen Haus 
und Hof lebendiger und erfreuen auch die Ohren mit ihrem schö-
nen Gezwitscher“, so Thomas Franz, der sich auch am Bau eines 
Kunstnestes erfolgreich versucht hat.
Der NABU möchte Hausbesitzer dafür belohnen, dass sie die 
Schwalben an ihren Gebäuden brüten lassen. Mit der verliehenen 
Plakette „Schwalbenfreundliches Haus“ erfährt dieses freundliche 
Verhalten gegenüber unseren bedrohten Schwalben sichtbare 
Anerkennung.
Die Vereinsleitung

Die ganze Familie Thomas Franz freut sich über die Auszeich-
nung durch eine Ehrenplakette des Naturschutzbundes NABU

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
Mitgliederversammlung der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald wählt Vorstand des 
Kreisverbandes Schwäbisch Hall 
Erstmals nach der Corona-Pause konnte der 
Kreisverband Schwäbisch Hall der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald (SDW) kürzlich wie-
der eine Versammlung in Präsenz veranstalten. 

Dementsprechend erfreut zeigte sich der Vorsitzende und Bürger-
meister von Mainhardt, Damian Komor, als er die Mitgliederver-
sammlung am Sommerhaus Sophienberg bei Kirchberg eröffnete.
„Wir können stolz sein auf die positive Entwicklung in den zurück-
liegenden Jahren. Das haben wir unsere Geschäftsführerin Flo-
rentine Blessing und allen aktiven Mitgliedern, die trotz der Pan-
demie sehr vieles umgesetzt haben, zu verdanken“, sagte der 
Vorsitzende in seinem Rückblick. Sehr erfreulich ist, dass der 
Kreisverband im letzten Jahr leicht gewachsen ist und 9 neue 
Mitglieder dazugewinnen konnte. Erwähnenswert sind auch die 
vielen Baump� anzungsaktionen im vergangenen Jahr. 
Nach den Berichten der Geschäftsführerin Florentine Blessing, 
dem Kassenbericht und der Kassenprüfung wurden die Aufgaben 
im Kreisverband auf mehr Schultern verteilt und die komplette 
Vorstandschaft wurde neugewählt.
Den geschäftsführenden Vorstand bilden für die nächsten drei 
Jahre Damian Komor (Vorsitzender), Bürgermeister Peter Keil-
holfer aus Oberrot und Bürgermeister a. D. Heinz Nägele aus 
Mainhardt (beide stellvertretende Vorsitzende), Florentine Bles-
sing (Geschäftsführerin und Schatzmeisterin), Anne Hirschle-Zim-
mermann und Kathrin Beckmann (beides stellvertretende Ge-
schäftsführerinnen), Franz Zimmermann und Elisabeth Richter 
(Kassenprüfer). Zudem fand die Wahl der Delegierten für die 
Landesdelegiertenversammlung statt (Anne Hirschle-Zimmer-
mann und Franz Zimmermann).
Nicht mehr angetreten ist als Stellvertretender Kreisvorsitzender 
Michael Hausser. Er war viele Jahre aktives Mitglied und brachte 
sich in der Vorstandschaft sehr aktiv ein. Der alte und neue Vor-
sitzende Damian Komor dankte Michael Hausser für seine aktive 
Zeit und für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit im 
Kreisvorstand.
Im Rahmen der Versammlung wurden auch Ideen gesammelt für 
kommende Aktionen. Zudem freut man sich schon auf die Fertig-
stellung des Sommerhauses, das als Anlaufstelle für Schulen und 
Gruppen im Bereich der Umweltbildung dienen soll.
SDW ist ein Bündnis von Waldfreunden, denen ein achtungsvoller 
Umgang mit Wald und Natur am Herzen liegt. Zudem will man 
einen gesunden und leistungsfähigen Wald erhalten sowie die 
Beziehungen der Menschen zu Wald und Umwelt fördern und 
schützen. Die SDW BW ist in einem Landesverband sowie 18 
selbständige Kreisverbände organisiert. Einer davon ist unser 
Kreisverband SHA. Die komplette Arbeit im Kreisverband wird 
ehrenamtlich geleistet. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.sdw-bw.de 

Werden Sie Mitglied in den örtlichen Vereinen!



Einladung zum Kellerhausfest 2022 in Eichenau
Am Sonntag, 11. September 2022 ist endlich 
wieder Kellerhausfest!
Ab 11.00 Uhr:
Geräucherte Forelle mit Beilagen sowie Leckeres 
vom Grill
Ab 14.00 Uhr:
Kaffee und Kuchen

Zur besseren Planung des Fischessens bitten 
wir um Anmeldung bis spätestens 8. September 2022 bei:
Fam. Franz 07954/926211
Das Fest � ndet bei jedem Wetter statt.
Auf Ihren Besuch freut sich die Dorfgemeinschaft Eichenau 
e. V.

AUS DEN NACHBARGEMEINDEN

DLRG-Ortsgruppe Gerabronn
DLRG Schwimmkampagne 2022 – Weil Schwimmen Leben 
rettet!
Große Initiative für mehr Sicherheit am Wasser.
Schon vor der Corona-Pandemie hatten viele Kinder – auch nach 
dem vierten Schuljahr – noch kein Schwimmabzeichen erworben. 
Sie gelten damit nicht als sichere Schwimmer. Das haben Studien 
der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) ergeben.
In den vergangenen zwei Jahren waren aufgrund der Pandemie 
die Bäder teils über viele Monate geschlossen. So konnten keine
Schwimmkurse, keine Übungsabende und kein schulischer 
Schwimmunterricht statt� nden. Inzwischen sind die Hallenbäder 
und auch seit Mai die Freibäder wieder geöffnet.
Wir rufen gemeinsam dazu auf, wieder schwimmen zu gehen – 
und zwar in Sicherheit.
Das „Seepferdchen“ ist der erste Anreiz für die Kleinkinder um 
sich mit dem Schwimmen zu beschäftigen. 
Als sichere Schwimmer gelten alle, die das Deutsche Schwimm-
abzeichen in Bronze/Silber besitzen. 

Das haben wir zu unserer Aufgabe gemacht und deshalb bieten 
wir, die DLRG Ortsgruppe Gerabronn, die folgende, einmalige 
Aktion für Ihre Kinder an:
Die Kinder können die Abzeichen Seepferdchen, Deutsches 
Schwimmabzeichen Bronze und Silber im Freibad Langen-
burg ablegen.
Wann?
am Sonntag, den 28.08.2022 von 11.00 Uhr – 14.00 Uhr 
Deutsche Schwimmabzeichen Gold auf Anfrage.
Unterstützen Sie Ihre Kinder auf dem Weg zum „Sicheren Schwim-
men!“

Second-Hand-Basar in Eckartshausen
Wann: 4. September 2022 von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Wo: Bürgerhaus Eckartshausen
Standgebühr: 10,00 € pro Tisch
Interessenten für einen Tisch melden sich am 29.08.2022 von 
18.00 Uhr bis 20.00 Uhr unter der Telefonnummer: 
0176/54363690. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt, neben Kaffee und 
Kuchen gibt es Weißwürste mit Brezeln und Saitenwürste mit Brot.
Auf Ihr Kommen freut sich das Team vom Interessen-Förde-
rungsverein Eckartshausen.
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Mitarbeiter (m/w/d)

Wir suchen frühestmöglich für 
unseren Versand einen

KRANKENFAHRTEN

KURIERFAHRTEN

AIRPORTSERVICE

BUSINESS-SHUTTLE

Wir suchen TAXIFAHRER m/w/d
für Tag- und Nachtschicht in Vollzeit/Teilzeit/Aushilfe

(Kurier, Flughafen, Krankenfahrten, auch am Wochenende)

Haben SIE Interesse? Dann melden Sie sich
werktags unter 0 79 51/27 85 86 oder info@taxiaksoy.de



Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
baldmöglichst in Voll- oder Teilzeit einen

Sie bearbeiten eingehende Dateien, setzen die Anzeigen 
mit InDesign in Farbe und s/w und haben den dabei nöti gen 
Kundenkontakt.

Als gleichwerti ge Alternati ve dazu suchen wir einen

Mitarbeiter (m/w/d) im Textsatz

zum Anlernen in die Text- und Bildbearbeitung für die 
von uns herzustellenden Mitt eilungsblätt er. Eine Aus-
bildung in einem kaufmännischen Beruf wäre für Ihre 
Aufgabe sehr von Vorteil.
Wichti ge Voraussetzung für die Einarbeitung in Ihr neu-
es Aufgabengebiet sind ein sicherer Umgang mit dem 
PC/Mac (vorzugsweise InDesign).
Wenn Sie an einem sicheren Dauerarbeitsplatz interes-
siert sind, reichen Sie bitt e Ihre aussagekräft igen Bewer-
bungsunterlagen per E-Mail oder Post bei uns ein.

Postf ach 1103 • 74568 Blaufelden
Telefon 0 79 53/98 01-0
verwaltung@krieger-verlag.de

Mediengestalter (m/w/d)
für unseren Anzeigensatz

Krieger
Wir machen Mitteilungsblätter!

Gemeinde
Wallhausen
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Verteilung
an alle Haushalte
am 9. Sept. 2022.

In der Kalenderwoche 36/2022 (09.09.2022) wird das Amts-
blatt der Gemeinde Wallhausen mit allen Teilorten als Werbe-
aus gabe in Vollaufl age an alle Haushalte verteilt (Druckaufl age 
1.680 Stück). Diese erreichen Sie günstig zum normalen Anzei-
genpreis von 0,82 E/mm Höhe bei 90 mm Spaltenbreite.

Für Ihre Werbung die ideale Voraussetzung,
einen großen Interessentenkreis anzusprechen.

Als wichtigstes Informationsmedium für das lokale Geschehen 
wird das Mitteilungsblatt mit größter Aufmerksamkeit gelesen. 

Vor diesem Hintergrund fi ndet Ihre Anzeige
allerhöchste Beachtung!

Bei mehrfacher Anzeigenwerbung wird sich unsere lukrative 
Rabatt staffel und der günstige Anzeigenpreis wirtschaftlich positiv 
auf Ihren Werbeetat auswirken.

Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Dienstleistung in Anspruch 
nehmen; wir versichern Ihnen, Sie haben eine gute Wahl getroffen.

Letzter Abgabetermin 
für Ihre Schwarz-Weiß-Anzeige:

Kalenderwoche 36/2022
Dienstag, 6. September 2022, 18.00 Uhr

Letzter Abgabetermin für Ihre Farb-Anzeige:
Kalenderwoche 36/2022
Montag, 5. September 2022, 10.00 Uhr

direkt beim
Krieger-Verlag GmbH, Postfach 1103, 
74568 Blaufelden
Telefon 0 79 53/98 01-0, Telefax 0 79 53/98 01-90

E-Mail: anzeigen@krieger-verlag.de • Homepage: www.krieger-verlag.de

Appartement/Kursuite zu vermieten!

A_Aurach_14_2015

Neubau, 40 m2, Wohn-/Esszimmer, Küchenzeile, Schlafzimmer, 
Dusche/WC, Balkon, Stellplatz Tiefgarage, kurzfristig frei. Nur 100 m
zur Europa-Therme, gegenüber Freizeitpark, sehr schöne Lage,
Osteopathie/Physiotherapie und Kosmetik im Haus.

Die Vermietung für die Suite-Nr. 321 ist nur über die Appartement-
Vermietung H3, Rezeption im Foyer der Europaresidenz möglich. 

Telefon 0 79 57/81 01 u. 01 72/6 44 13 96

Appartement/Kursuite zu vermieten!Appartement/Kursuite zu vermieten!

Kur/Urlaub im schönen BadFüssing

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit erfüllt, können jedoch 
leider nicht immer berücksichtigt werden.

Der Verlag



Die Gemeinde Blaufelden
(rund 5.300 Einwohner)
liegt verkehrsgünstig
im Landkreis Schwäbisch Hall. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter für das Liegenschaftsmanagement (m/w/d) 
in Vollzeit und unbefristet.

Leitender Hausmeister
in Vollzeit und unbefristet.

Hausmeister
in Vollzeit und unbefristet.

Hausmeister für die Landwehrhalle in Gammesfeld
auf Stundenbasis nach Bedarf und unbefristet.

Reinigungskräfte (m/w/d)
in Teilzeit und unbefristet.

Auszubildende als Erzieher/Krankenpfl eger
im Anerkennungsjahr (m/w/d)

in Vollzeit für das Kindergartenjahr 2023/2024.

Interessiert? Ausführliche Stellenausschreibungen fi nden Sie 
online unter www.blaufelden.de

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt in Vollzeit (m/w/d): WIR BAUENAUF SIE!

Ihre Unterlagen können Sie postalisch oder per E-Mail 
senden an: bewerbung@farmbau.eu

FARMBAU Fertigsysteme GmbH
InnoPark am See 2  •  74595 Langenburg  •  07905 92100-0

Mehr Infos unter: www.farmbau.eu/karriere

Außerdem suchen wir in Teilzeit (m/w/d):

KALKULATION (MODUL- & GEWERBEBAU)

MONTAGE

Mitarbeiter/in für:

LOHNBUCHHALTUNG/PERSONALBÜRO
BUCHHALTUNG & FAKTURIERUNG

Mitarbeiter/in für:

Systeme für  ElektroLABOR ElektroAUSBILDUNG ElektroMONTAGE

HERA ALS ARBEITGEBER:

METALLFACHARBEITER / SCHREINER (M/W/D)
Ihr Profil:

• Metallfacharbeiter / Schreiner (m/w/d), genre auch Quereinsteiger
• Interesse an der Lösung von kundenspezifischen Aufgabenstellungen
• selbstständiges, sorgfältiges Arbeiten
• idealerweise Erfahrung in der Herstellung von Türen und Fenstern aus 
   Aluminium-Systemprofilen

Ihre Aufgaben:
• Mechanische Bearbeitung von Komponenten aus Metall und Kunststoff
• Montage / Fertigung von hochwertigen Tür-, Fenster- und Fassaden-
  elementen

Wir bieten:
• einen interessanten Arbeitsplatz
• leistungsorientierte Vergütung
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• Aufstiegsmöglichkeiten

OFFENE STELLE:

THE CHOICE OF ENGINEERS

Hermann-Rapp-Straße 40 | DE-74572 Blaufelden
Tel. 07953 882-0 | www.hera.de

Ein Unternehmen der Zech-Gruppe

74572 Blaufelden
Info@zech-gruppe.de

Seit mehr als 60 Jahren entwickeln und fertigen wir technische Möbel und 
sind heute ein führender Hersteller für Elektrolaboreinrichtungen, Klassen-
raumausstattungen, Montageeinrichtungen und technische Lehrsysteme. 
Forschungs- und Ausbildungszentren weltweit vertrauen auf unsere Technik. 

Suchen Sie eine anspruchsvolle Tätigkeit mit Aufstiegschancen in einem 
expandierenden Unternehmen? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per Email an 
info@zech-gruppe.de. Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Herrn Zech 
(Tel:. 07953 / 882-100).

GRAMMATIKKURSE IN ENGLISCH 
29. August bis 10. September
Elke Kühn, 74592 Kirchberg-Mistlau 
Tel. 07954/8590, www.elke-kuehn.de 

W I N T E R G Ä R T E N
F E N S T E R  •  T Ü R E N
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Lamellendächer
Überdachungen

Sonnenschutz
Vordächer
Haustüren
Markisen

Fenster
Zanzinger GmbH • Hauptstr. 21
74564 Crailsheim-Triensbach
Tel. 0 79 54/3 41 • www.zanzinger-gmbh.de
info@zanzinger-gmbh.de Besuchen Sie unsere Ausstellung

Handwerksbetrieb des Jahres 2020 der Stadt Crailsheim!

GRABMALE

ANZEIGENTEXTE BITTE DEUTLICH SCHREIBEN UND RECHTZEITIG AUFGEBEN!


